
2018

190314_Uni_SIAW_JB_UG.indd  Alle Seiten 21.03.19  16:27



1

Schweizerisches Institut für Aussenwirtschaft und 
Angewandte Wirtschaftsforschung (SIAW-HSG) 

Universität St.Gallen (HSG) 
Bodanstrasse 8 
CH-9000 St.Gallen 

Schweiz 

Tel. +41 (0)71 – 224 23 40 
www.siaw.unisg.ch 

Druckerei: Niedermann Druck AG, St. Gallen 

190314_Uni_SIAW_JB_IH.indd   1 21.03.19   16:25



2

1. Editorial  3 

2. Personelles  5 

3. Lehrstühle / Professoren  8 

3.1 Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT  8 

3.2 Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 11 

3.3 Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER 15 

3.4 Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 18 

3.5 Gastprofessur Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 22 

3.6 Assistenzprofessur Dr. CHRISTINE BENESCH 23 

3.7 Assistenzprofessur Dr. ULRICH MATTER 25 

3.8 Assistenzprofessur Dr. FRANK PISCH 27 

4. Forschung 29 

4.1 Publikationen / Publications 29 

4.2 Vorträge / Presentations 36 

4.3 Dissertationen / Doctoral Theses 41 

4.4 Auszeichnungen und Preise / Awards 42 

4.5 Betreute Bachelor- und Master-Arbeiten  / Supervised Bachelor and Master Theses 43 

5. Weitere berufliche Tätigkeiten 45 

6. Förderungsgesellschaft 51 

7. Anlässe SIAW 2018 53 

8. AUSSENWIRTSCHAFT – Konferenz 2018 54 

9. Vorschau SIAW-Anlässe/Events 2019 55 

10. Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT 56 

11. Impressionen zum 75-Jahr Jubiläum des SIAW-HSG 57 

190314_Uni_SIAW_JB_IH.indd   2 21.03.19   16:25



3

1. Editorial 
 

 

2018 stand im Zeichen unseres Jubiläums, und Feste soll man bekanntlich feiern, wie sie fallen. Der 
75. Geburtstag eines Instituts ist nicht alltäglich. Noch dazu der Geburtstag eines Instituts mit einer im 
Kern über alle Jahre gleichbleibenden Ausrichtung in internationaler Wirtschaft. Selten blieb ein Thema 
in seiner Vielfalt und Komplexität für eine so lange Zeit so relevant. Die Gründer waren sich bewusst, 
dass eine internationale Handelspolitik, die auf offenen Märkten basiert, von grösster Relevanz für den 
Wiederaufbau und den Fortschritt nach dem Krieg sein wird. Heute stehen wir wieder vor einer Zäsur. 
Ähnlich wie vor 75 Jahren verschieben sich die Gewichte der Länder in der Welt – unsere alljährliche 
Konferenz der Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT hat sich dem aktuell intensiv diskutierten Thema der 
Leistungsbilanzüberschüsse/-defizite gewidmet. Die internationale Handelspolitik ist auf dem Prüf-
stand. Seit der Finanzkrise haben protektionistische Massnahmen in beunruhigendem Masse an 
Popularität gewonnen. Offene Märkte und Freihandel waren und sind keine Selbstläufer. 

Wir danken allen, die die verschiedenen Veranstaltungen zum Erfolg geführt haben. Vom 5. bis 8. Juni 
2018 fanden nacheinander die Sinergia-Tagung (organisiert zusammen mit der Universität Zürich und 
der ETH) und die ERWIT-Tagung des CEPR statt. Die ERWIT ist die führende Konferenz für Interna-
tionale Ökonomie in Europa und insgesamt fanden in diesen Tagen über 40 Paper- und Poster-
Präsentationen statt. Am Freitag, 8. Juni 2018, haben wir die Woche mit einem Festakt abgeschlossen. 
Zu diesem Fest konnten wir neben Gästen aus Wissenschaft und den Fördern eine grosse Zahl unserer 
Ehemaligen begrüssen. Die Fotos in der Mitte des Jahresberichts berichten davon. 

Im vergangenen Jahr waren wir am SIAW-HSG weiterhin mit dem Aufbau des neuen „Global Center“ 
zu „International Economic Analysis“ beschäftigt. Das Center soll unsere Wahrnehmung sowohl in der 
Forschung als auch in der wirtschaftspolitischen Öffentlichkeit noch verstärken. Da wir eine arrivierte 
Forschungspersönlichkeit für eine neue Professur in internationaler Ökonomie gewinnen wollen, dauern 
Berufungsprozesse auf diesem «senior level» aus Erfahrung etwas länger, wenn man bei der Qualität 
keine Abstriche machen will. Für das akademische Jahr 2018/2019 konnten wir darum Prof. Dr. MARC-
ANDREAS MÜNDLER von der UC San Diego als Gastprofessor verpflichten. Gemeinsame Forschungs-
projekte wurden initiiert und wir hoffen, dass er dem Global Center auch in Zukunft verbunden bleibt. 
Seine Inputs sowohl zu Forschung als auch zur wirtschaftspolitischen Positionierung des Centers waren 
und sind sehr wertvoll und wir freuen uns immer über angeregte Diskussionen mit ihm. Gespräche mit 
möglichen Kandidatinnen und Kandidaten für die permanente Position sind weiterhin am Laufen. 

Über Zuzüge von Nachwuchskräften freuen wir uns besonders. Zum Jahresanfang 2018 hat Prof. Dr. 
FRANK PISCH seine Tätigkeit als Assistenzprofessor für internationalen Handel an unserem Global 
Center aufgenommen. Unsere neuen jungen Kollegen entwickeln aktiv gemeinsame Projekte mit 
anderen Mitgliedern des Instituts, aber auch darüber hinaus, gerade im Bereich der Big Data. 

Handelspolitisch war 2018 kaum weniger stürmisch als das Vorjahr, so waren viele SIAW-Mitglieder 
in nationalen und internationalen Medien und Ausschüssen präsent. Unsere wirtschaftspolitische Aus-
richtung haben wir auch weiterhin mit unseren Veranstaltungen im Rahmen des SIAW-Circle genutzt. 
Die Konferenz unserer Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT zum Thema «Do current account imbalances 
matter?» fand wie schon erwähnt im Juli 2018 mit grosszügiger Unterstützung der SNB in Zürich statt. 
In diesem Jahr sind als Thema die aktuellen Handelskonflikte geplant. In einer Zeit, in der bisherige 
Gewissheiten über Aussenhandel unklar scheinen, ist es mehr denn je wichtig, akademische Präzision 
und wirtschaftspolitische Medienarbeit und Beratung zu vereinen. Unsere Erkenntnisse werden in 
nationalen und internationalen Medien beachtet und am Institut erarbeitete Datensätze werden welt-
weit genutzt. Der jüngste Besuch des US-Botschafters Edward T. McMullen zu einem möglichen Frei-
handelsabkommen mit den USA zeugt vom Vertrauen, das uns zu Fragen der wirtschaftlichen Öffnung 
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entgegengebracht wird. Dieses breite Engagement sowohl in Forschung, akademischer Lehre, 
Executive-Ausbildung als auch in der Beratung der wirtschaftspolitischen Praxis ist zentral für das 
SIAW. 

Ohne die zahlreiche Unterstützung wären unsere vielfältigen Aktivitäten nicht möglich. Nachwuchs-
förderung und unsere Projekte sind auf längere Zeiträume hin angelegt, gerade wenn es um Datenarbeit 
geht. Der Kanton St. Gallen gibt uns als Hochschulträger den erforderlichen Spielraum für eine eigenver-
antwortliche Gestaltung von Forschung, Lehre und Beratung. Ohne diese Basis können wir die viel-
fältigen Drittmittel nicht einwerben, ohne die unsere Forschungsprojekte nicht möglich wären. Ein 
besonderer Dank gilt darum auch allen Mitgliedern des Geschäftsleitenden Ausschusses (GLA) sowie 
den Mitgliedern der Förderungsgesellschaft, die uns finanziell unterstützen, die aber auch als Ansprech-
personen leicht zugänglich sind und uns wertvolle Anregungen geben. Erarbeitet werden die vielen 
spannenden Publikationen, Studien und Daten aber dank der wissenschaftlichen Neugierde unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir danken allen ganz herzlich und wünschen ein erfolgreiches Jahr 
2019! 

 
 
St. Gallen, 27. Februar 2019  
 
 
Prof. Dr. Simon Evenett Prof. Dr. Reto Föllmi Prof. Dr. Roland Hodler 
 
 
 
 
 
Besuch von US-Botschafter Edward T. McMullen am SIAW 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: 
Prof. Dr. Reto Föllmi, Botschafter Edward T. McMullen, Prof. Dr. Simon Evenett, Dr. Stefan Legge,  
Prof. Dr. Marc Mündler  
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2. Personelles  
 

Geschäftsleitender Ausschuss  

   

     
Prof. Dr. MONIKA BÜTLER      
Dr. RENÉ P. BUHOLZER      
Prof. Dr. BRUNO JEITZINER      
Prof. Dr. CHRISTIAN KEUSCHNIGG     
Dr. ERIC SCHEIDEGGER      
Prof. Dr. THOMAS ZELLWEGER 
 

 

 
Direktion 
 
Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
Prof. Dr. ROLAND HODLER  
 
 
Weitere Professoren am SIAW  

 
Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER, Gastprofessor (seit 01.11.) 
Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH, Assistenzprofessorin (bis 31.07.) 
Prof. Dr. ULRICH MATTER, Assistenzprofessor 
Prof. Dr. FRANK PISCH, Assistenzprofessor (seit 01.01.) 
 
 
 
 
Emeritierte Direktionsmitglieder 
 
Prof. Dr. HEINZ HAUSER, Ehrenpräsident SIAW 
 
 
 
    

Sekretariat 

BERNADETTE RICHVALSKY (seit 09.01.) 
GABRIELA SCHMID (bis 31.08.) 
NICOLE STÜRM 
REGULA TSOLEKAS (seit 01.08.) 
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Lehrstühle am SIAW 

0BLehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
Lehrstuhl-Assistentinnen: 
Dr. CAROLIN GÜSSOW   
Dr. ESTHER KESSLER 
 
 
 
1BLehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
Lehrstuhl-Assistenten: 
PIOTR LUKASZUK  
 
Studentische Mitarbeiter: 
PATRICK BUESS 
JOSSE JAKOBSEN 
MAXIME KANTENWEIN 
DAVID SCHORK 
 
Mitarbeiter GTA-Projekt: Mitarbeiter Project Firefly: 
JOHANNES FRITZ, PhD  (Teamleiter)    DANIEL GARRATY, Co-Founder 
RUSLAN AYBAZOV      EMILIE GREMION (seit März) 
CHINTAN JADWANI      HILARY MWAMBA 
ADELINA SELIMI       MELUSINE PERRIER (seit April) 
ANA ELENA SANCHO 
TOMAS DUTRA SCHMIDT 
ANVARJON RAHMETOV (seit Oktober) 
CALLUM CAMPBELL 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
  

  
  

    
    
     
Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI     
Lehrstuhl-Assistenten: 
MIRJAM BÄCHLI 
IRENE FENSORE (bis 31.03.) 
ADRIAN JÄGGI  
Dr. STEFAN LEGGE 
Dr. ISABEL MARTÍNEZ  
Dr. ULRICH SCHETTER 
DAVID TORUN 
 
Studentische Mitarbeiter: 
ENEA BASELGIA (bis 31.08.) 
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Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER   
Lehrstuhl-Assistentinnen: 
PHILINE WIDMER  
NOÉMIE ZURLINDEN 
 
Studentische Mitarbeiter: 
JOHANNES LADWIG (seit 15.10.) 
 

    

     
     
     
 
Research Fellows SIAW 
 

    

Prof. Dr. MICHAEL BECHTEL 
Prof. Dr. LARS P. FELD 
Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 
Prof. Dr. MARK SCHELKER 
Prof. Dr. LUKAS SCHMID  

    

 
 
 

    

     
 
 
Research Associates SIAW 
 
ANNA BRUEDERLE, PhD 
JOHANNES FRITZ, PhD 
FLORIAN HABERMACHER, PhD 
FABIAN SCHNELL, PhD 
MARTIN WERMELINGER, PhD 
Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 
Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 
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3.   Lehrstühle / Professoren 
 

3.1 Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
 

Lehrstuhl-Assistenten: 
 
PIOTR LUKASZUK 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: 
Prof. Dr. Simon Evenett, Regula Tsolekas, Piotr Lukaszuk 
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Das Team 

JOHANNES FRITZ ist MAX-SCHMIDHEINY-Stiftung Research Fellow an unserem Institut. Während seines 
Stipendiums leitet und entwickelt er die Global Trade Alert-Initiative. Er erlangte seinen Doktortitel in 
Wirtschaftswissenschaften an der Universität St. Gallen. Im Sommer 2018 kehrte er von einem zwei-
jährigen Aufenthalt an der University of California in Berkeley zurück. Seine Forschung konzentriert 
sich auf internationale Handelspolitik und Textanalyse. 

PIOTR LUKASZUK ist seit Juli 2014 am SIAW tätig. Er hat seinen Bachelor- und Master-Abschluss in 
Wirtschaftswissenschaften an der Universität St. Gallen absolviert. Seit 2016 ist er im PhD in Economics 
and Finance-Programm eingeschrieben. Zu seinen Forschungsinteressen zählen internationale Wirt-
schaft und Handel sowie Einkommensungleichheit. 

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Das Forschungsteam von SIMON EVENETT setzte seine nunmehr zehnjährige Anstrengung fort, um 
Änderungen der Handelspolitik durch Regierungen im Rahmen der Global Trade Alert (GTA) Initiative 
zu dokumentieren. Neben der manuellen Identifizierung politischer Interventionen, die die relative 
Behandlung ausländischer Wirtschaftsinteressen gegenüber ihren inländischen Rivalen verändern, 
wurden Initiativen ergriffen, um die Webseiten von Regierungen und internationalen Organisationen 
systematisch nach neuen relevanten Informationen zu durchsuchen. Damit folgte man früheren 
Initiativen, um mögliche Leads von Social-Media-Plattformen wie Twitter zu identifizieren. 

Informationen wurden auch systematisch aus anderen Online-Datenbanken zur Handelspolitik 
extrahiert. Zum Beispiel wurde bis Ende 2018 fast jede der WTO gemeldete Änderung der Tarifpolitik 
in die GTA-Datenbank aufgenommen. Darüber hinaus wurden Listen von Subventionsempfängern 
eingesetzt, um den Umfang der staatlichen Subventionen auf Unternehmen auszudehnen. Aufgrund 
dieser Änderungen konnten bis Ende 2018 über 18’000 Veränderungen bei den politischen Instrumenten 
dokumentiert werden. 

Die von vielen als Handelskrieg bezeichneten Handelsspannungen zwischen den Vereinigten Staaten 
und China boten hervorragende Möglichkeiten, die GTA-Daten für die politikrelevante Forschung zu 
nutzen. China wird eine systematische Verzerrung der Weltmärkte durch die Schaffung erheblicher 
Überkapazitäten in einigen grossen Sektoren der Weltwirtschaft – insbesondere des Stahlsektors – 
vorgeworfen. 

Der erste Global Trade Alert-Bericht von 2018, der von SIMON EVENETT und JOHANNES FRITZ verfasst 
wurde, befasst sich mit diesem Thema und relativiert viele Behauptungen der Kritiker von China. Die 
Vorstellung von Überkapazitäten ist schwer zu operationalisieren, geschweige denn genau zu messen. 
Zwar haben chinesische Stahlunternehmen staatliche Subventionen erhalten, doch diese sind im Ver-
hältnis zu ihren Gesamteinnahmen verschwindend klein. Die Stahlproduzenten anderer Nationen 
erhielten ebenfalls Subventionen, was den Versuch, die Schuld allein China zuzuschreiben, im Keim 
erstickt. 

Der zweite Global Trade Alert-Bericht des Jahres, der kurz vor dem G20-Gipfeltreffen Ende 2018 ver-
öffentlicht wurde, sollte den amerikanisch-chinesischen Handelskrieg etwas relativieren. In gewisser 
Hinsicht ist der Handelskrieg weitreichender als viele Zeitungen und Analysten berichtet hatten. Diese 
Erkenntnis ist eine Folge der Berücksichtigung der verschiedenen nichttarifären Massnahmen, die die 
USA 2018 gegen die chinesischen Exporte ergriffen hatten. In anderer Hinsicht wurde der bilaterale 
Zollkrieg überbewertet. Der bereits bestehende Protektionismus im bilateralen Handel zwischen den 
USA und China war so gross, dass die Zollerhöhungen des Jahres 2018 den Handel wahrscheinlich 
weniger verzerrten, als viele glauben. 
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Darüber hinaus sind die Handelsmengen, die bei den Ausfuhren des jeweils anderen Landes von den 
amerikanisch-chinesischen Zollerhöhungen betroffen sind, im Vergleich zu den jährlichen Gesamt-
handelszahlen, die neuen Einfuhrbeschränkungen unterliegen, und dem jährlichen Wert der durch 
steuerliche Anreize und andere Subventionen verzerrten Ausfuhren verschwindend klein. Dies be-
deutet nicht, dass der Zollkrieg zwischen den USA und China unwichtig ist, sondern dass der Frei-
handel in der Weltwirtschaft stärker gefährdet ist. Eine unglückliche Folge der Aufmerksamkeit, die 
dem amerikanisch-chinesischen Handelskrieg geschenkt wurde, besteht darin, dass die Regierungen 
anderer Länder die Gelegenheit genutzt haben, mehr Handelsverzerrungen als üblich herbeizuführen 
und dies mit weniger Kontrolle als üblich. Insgesamt verzeichnete die GTA-Datenbank im Jahr 2018 in 
den ersten 12 Monaten der Berichterstattung die bisher grösste Zunahme der Anzahl neuer Handels-
verzerrungen. 
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3.2 Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

 
Lehrstuhl-Assistenten: Studentische Mitarbeiter: 
 
MIRJAM BÄCHLI ENEA BASELGIA (bis 31.08.) 
IRENE FENSORE (bis 31.03.) 
ADRIAN JÄGGI 
Dr. STEFAN LEGGE 
Dr. ISABEL MARTÍNEZ 
Dr. ULRICH SCHETTER   
DAVID TORUN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: 
Dr. Stefan Legge, Enea Baselgia, Prof. Dr. Reto Föllmi, David Torun, Dr. Isabel Martínez, Dr. Ulrich Schetter, 
Mirjam Bächli, Adrian Jäggi, Bernadette Richvalsky 
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Das Team 
 
Prof. Dr. RETO FÖLLMI ist seit Februar 2011 Professor für Internationale Ökonomie. Von September 2007 
bis Januar 2011 war er Professor für Makroökonomie an der Universität Bern. Er ist Vorsteher des 
Volkswirtschaftlichen Departements und Mitglied der Programmkommission des PhD in Economics 
und Finance an der Universität St. Gallen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in Fragen des Wirt-
schaftswachstums, der Aussenwirtschaft und der Einkommensverteilung.  

MIRJAM BÄCHLI arbeitet seit November 2015 am Lehrstuhl von RETO FÖLLMI. Ihren Bachelor in 
Volkswirtschaft absolvierte sie an der Universität St. Gallen und an der Graduate School of Management 
in St. Petersburg, Russland. Den Master in Economics (MEcon) hat sie von der Universität St. Gallen. 
Seit Herbst 2016 ist MIRJAM im PhD Program in Economics and Finance (PEF) eingeschrieben. Im 
Sommer 2017 hat sie das Swiss Program for Beginning Doctoral Students am Studienzentrum Gerzensee 
erfolgreich abgeschlossen. Ihre Forschungsinteressen liegen im Bereich Arbeitsmarkt, Ungleichheit und 
Handel. 

IRENE FENSORE ist im September 2013 zu unserer Gruppe gestossen. Sie absolvierte ihr Bachelorstudium 
an der Universität Bocconi in Mailand und an der Chulalongkorn University in Bangkok, Thailand. 
Nach dem Masterabschluss in Quantitative Economics and Finance (MiQE/F) an der Universität St. Gallen 
hat sie das PhD Program in Economics and Finance (PEF) aufgenommen und war im Jahr 2017 
Gastwissenschaftlerin an der University of Colorado in Boulder. Basierend auf ihren Forschungs-
interessen im Bereich Internationale Ökonomie, Handel und Ungleichheit hat sie das Doktorat im 
September 2018 erfolgreich abgeschlossen. Sie arbeitet als Consultant bei Deloitte in Zürich. 

ADRIAN JÄGGI arbeitet seit August 2014 bei uns am Institut. Seinen Masterabschluss hat er an der Uni-
versität St. Gallen in Quantitative Economics and Finance (MiQE/F) gemacht. Zudem hat er an der 
University of Manchester sowie am Korean Advanced Institute of Science and Technology (KAIST), 
Seoul, Erfahrungen an Universitäten im Ausland sammeln können. Nach einem Praktikum bei der 
Schweizerischen Nationalbank (SNB) schrieb er sich für das PhD Program in Economics and Finance 
(PEF) ein. ADRIANS Hauptinteressen beinhalten Wachstum, die Diffusion von Technologien und 
Ungleichheit. 

Dr. STEFAN LEGGE ist seit September 2011 in unserer Gruppe. Er hat an den Universitäten in Mannheim, 
der University of California in San Diego sowie in St. Gallen studiert und im Jahr 2016 seine Promotion 
an der HSG abgeschlossen. Während seines Doktorandenstudiums arbeitete er als Visiting PhD Student 
an den Universitäten Berkeley und Princeton. Aktuell ist er Projektleiter und Dozent an der HSG. In 
seiner Forschung beschäftigt er sich mit Handelsliberalisierung, Barrieren für den internationalen 
Handel, politischer Ökonomie sowie den Auswirkungen von Bevölkerungsalterung auf das Wirt-
schaftswachstum. Neben seiner Tätigkeit am SIAW ist er sowohl für das Weltwirtschaftsforum (WEF) 
als auch das Sino-Swiss Competence Center aktiv. 

Dr. ISABEL MARTÍNEZ ist seit 2012 in unserem Team. Sie hat an der Universität Bern und an der Freien 
Universität Berlin Volkswirtschaft und Politikwissenschaft studiert. Im Frühjahr 2016 hat sie erfolgreich 
ihre Dissertation im DIA-Programm der Universität St. Gallen verteidigt. Während ihres Doktorats war 
sie drei Semester als Visiting PhD Researcher an der Universität Berkeley. 2016/2017 arbeitete sie als 
Post-Doc am Luxembourg Institute of Socio-Economic Research (LISER) in Luxembourg und kehrte im 
November 2017 als Projektleiterin ans SIAW zurück. Sie leitet ein mehrjähriges SNF-Projekt zur lang-
fristigen Entwicklung der Vermögensverteilung und der Wirkung von Vermögenssteuern in der 
Schweiz. In ihrer Forschung beschäftigt sie sich mit Einkommens- und Vermögensverteilung und 
Anreizeffekten von Steuern. Neben ihrer Rolle als Forscherin ist sie als Ökonomin beim Schweizerischen 
Gewerkschaftsbund tätig. Seit 1. Januar 2018 ist sie zudem Mitglied der Eidgenössischen Wettbewerbs-
kommission. 
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Dr. ULRICH SCHETTER ist seit September 2016 bei uns als PostDoc tätig. Im Rahmen seiner Forschung 
untersucht er die Rolle von Qualitätsdifferenzierung im Aussenhandel, die Auswirkungen einer Un-
gleichverteilung der Einkommen auf die Wachstumsaussichten von Volkswirtschaften und die 
Bedeutung öffentlicher Forschungsausgaben für die internationale Wettbewerbsfähigkeit eines Landes. 
ULRICH SCHETTER wurde an der ETH Zürich promoviert. Bevor er sich dem SIAW anschloss, war er 
Postdoctoral Fellow an der Yale University und arbeitete im privaten Sektor für NERA Economic 
Consulting. 

DAVID TORUN ist seit März 2017 Mitglied des Lehrstuhls von RETO FÖLLMI. Er hat einen Master of Arts 
in Economics und einen Bachelor of Arts in Economics der Universität Zürich. Nachdem DAVID in 
dieser Zeit Erfahrung als Research Assistant sammeln konnte, entschied er sich, im Frühjahrssemester 
2017 mit dem Doktoratsprogramm in Economics and Finance (PEF) zu starten. 2018 schloss er erfolg-
reich das Swiss Program for Beginning Doctoral Students des Studienzentrums Gerzensee ab. Seine 
Forschungsinteressen liegen in den Bereichen internationaler Handel, technologischer Fortschritt und 
Arbeitsmarkt. 

ENEA BASELGIA arbeitete bis Ende August 2018 am Lehrstuhl von RETO FÖLLMI. Den Bachelor in 
Betriebsökonomie schloss er im Sommer 2015 an der Fachhochschule Chur ab. Danach absolvierte er 
seinen Master in Politischer Ökonomie an der Universität Luzern. Während seines Masters war ENEA 
als Wissenschaftlicher Mitarbeiter beim Schweizerischen Gewerkschaftsbund tätig. 

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Der Lehrstuhl hat sich im vergangenen Jahr mit Fragen zu Freihandelsabkommen, Innovationen, Zu-
wanderung und Verteilung beschäftigt. Es gelang uns wiederum, unsere Arbeiten in führenden Zeit-
schriften zu publizieren und einen wertvollen Beitrag zur wirtschaftspolitischen Diskussion in der 
Schweiz zu leisten. 

Handelsbarrieren und Nutzung von Freihandelsabkommen 
In unseren Forschungsprojekten zu Aussenhandel und Handelserleichterung interessiert uns zunächst, 
wie gross das tatsächliche Ausmass von Handelskosten überhaupt ist. Dies dient uns dazu zu verstehen, 
welches Potential Handelserleichterungen in Freihandelsabkommen (FHA) überhaupt aufweisen. Mein 
Oberassistent Dr. STEFAN LEGGE wendet dies im Moment an, um das FHA Schweiz-China zu evaluieren. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit wurden als Buch im MDPI Verlag (Basel) publiziert und im Rahmen einer 
grösseren Veranstaltung in St. Gallen der Öffentlichkeit präsentiert. Bei diesem Event im September 
2018 waren sowohl der chinesische Botschafter als auch Staatssekretärin MARIE-GABRIELLE INEICHEN-
FLEISCH anwesend. 

Arbeitsmarkterfolg von Zuwanderern 
Ebenfalls in einer Studie für das SECO untersuchen wir die ökonomische Integration von ausländischen 
Arbeitskräften anhand von Erwerbsverläufen (Phasen von Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit) und 
von Einkommensprofilen seit dem Zeitpunkt der Einwanderung in der Schweiz. Die starke Aufwertung 
des Schweizer Frankens der letzten Jahre hat die Lohnunterschiede zum Ausland noch verstärkt und 
damit die relative Attraktivität der Schweiz als Einwanderungsland weiter gesteigert. Uns interessiert 
u.a., wie sich die Beschäftigungsaussichten von Zuwanderern im Vergleich zu den Einheimischen mit 
der Dauer des Aufenthalts entwickeln. Ausserdem gehen wir der Frage nach, welche Rolle der CHF-
EUR-Wechselkurs für die Beschäftigung und Löhne von Immigranten und Grenzgängern vis-à-vis 
einheimischen Arbeitskräften spielt. Dazu verwenden wir verknüpfte grosse Datensätze. Die Ergebnisse 
fliessen in den Observatoriumsbericht zur Personenfreizügigkeit ein.  
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Technischer Fortschritt, Digitalisierung und Beschäftigungsaussichten 
In einem neuen Forschungsprojekt untersuchen wir die Wirkungen des technischen Fortschritts auf die 
Beschäftigung. Dabei werden Produkt- und Prozessinnovationen bzw. Digitalisierung unterschieden. 
Während neue Produkte neue Beschäftigungsmöglichkeiten schaffen, können reine Prozessinnova-
tionen die Beschäftigung senken, weil der gleiche Output mit weniger Personen produziert werden 
kann. Das Projekt betritt insofern Neuland, als bisherige Arbeiten meist nur die Angebotsseite be-
leuchtet, die Nachfrage nach neuen Innovationen, also die Präferenzseite, aber ausser Acht gelassen 
haben. 

Steuern und Vermögensverteilung 
In einem SNF-Projekt zu Verteilung und Besteuerung beleuchten wir anhand von AHV-Daten die 
Einkommensmobilität mit speziellem Fokus auf Topeinkommen. Ergebnisse weisen darauf hin, dass 
die Mobilität leicht zugenommen hat, jedoch nicht genug, um dem Anstieg der Ungleichheit entgegen-
zuwirken. Mit einem Anteil von nur 5% sind Frauen unter den Top 0.1% stark unterrepräsentiert. Der 
Anteil im Ausland geborener Personen wuchs in derselben Gruppe zwischen 1981 und 2010 von 20% 
auf 40% an. Im selben Projekt untersuchen wir die Bestimmungsgründe der Entwicklung der Ver-
mögensverteilung in den Kantonen. Besonderes Interesse wird dabei dem langfristigen Einfluss der 
Steuerpolitik zuteil. 

Wir kooperieren mit Forschern am SIAW-HSG, extern mit der Universität Zürich (Prof. JOSEF 

ZWEIMÜLLER) sowie mit Koautoren an der Universität Luzern (Prof. LUKAS SCHMID, ehemaliger Ober-
assistent an meinem Lehrstuhl am SIAW-HSG, und Prof. MANUEL OECHSLIN). Aus diesen 
Kooperationen resultierten mehrere A und jüngst eine A+ Publikation in der angesehensten Kategorie 
der Profession, siehe Publikationsverzeichnis. 
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3.3   Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER 

 
Lehrstuhl-Assistentinnen: Studentische Mitarbeiter: 
 
PHILINE WIDMER JOHANNES LADWIG (seit 15.10.) 
NOÉMIE ZURLINDEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: 
Johannes Ladwig, Prof. Dr. Roland Hodler, Noémie Zurlinden, Philine Widmer  
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Das Team 
 
ROLAND HODLER ist seit 2014 Professor für Volkswirtschafslehre und Direktor des SIAW an der 
Universität St. Gallen. Er ist zudem affiliiert mit dem Centre for Economic Policy Research (CEPR), dem 
CESifo Forschungsnetzwerk, dem Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies und dem 
Centre for Development Economics and Sustainability der Monash University. Bevor er nach St. Gallen 
kam, war er Postdoktorand an der Harvard University, Dozent an der University of Melbourne und 
Professor an der Universität Luzern. Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der Ent-
wicklungsökonomie und der Politischen Ökonomie. Seine Forschung wurde 2018 vom Australian 
Research Council und der Dr. HEINRICH WACHTER-Stiftung unterstützt und in Economic Inquiry, dem 
Journal of Development Economics und PLoS One veröffentlicht. Ein ausführlicher CV ist auf seiner 
Homepage erhältlich: www.rhodler.net. 

PHILINE WIDMER arbeitet seit Juli 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von ROLAND 

HODLER. Sie ist im PhD Program in Economics and Finance an der Universität St. Gallen eingeschrieben 
und verfügt über einen Masterabschluss in Quantitative Economics and Finance (MIQEF) von der 
Universität St. Gallen. Sie wurde im Jahr 2017 mit dem LGT Capital Partners Prize für den besten MIQEF-
Masterabschluss ausgezeichnet. Ihre Forschungsinteressen liegen in der Entwicklungsökonomie und der 
Politischen Ökonomie. 

NOÉMIE ZURLINDEN arbeitet seit August 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von 
ROLAND HODLER. Sie ist im PhD Program in Economics and Finance an der Universität St. Gallen 
eingeschrieben und hat im Jahr 2016 das Swiss Program for Beginning Doctoral Students in Economics 
am Studienzentrum Gerzensee absolviert. Sie verfügt über einen Masterabschluss in Volkswirt-
schaftslehre der Universität Bern. Ihre Forschungsinteressen liegen im Bereich der Entwicklungs-
ökonomie. 

JOHANNES LADWIG arbeitet seit Oktober 2018 als studentische Hilfskraft am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER. Er studiert Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen.  

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 
 
Enteignungen, Beschlagnahmungen und Kapitalflucht: Evidenz basierend auf den Panama Papers 
Eine umfangreiche Literatur untersucht, wie die Steuerpolitik die Kapitalflucht beeinflusst. In Zu-
sammenarbeit mit RALPH-C. BAYER (University of Adelaide, Australien), PAUL A. RASCHKY (Monash 
University, Australien) und ANTHONY STRITTMATTER (Universität St. Gallen) hat ROLAND HODLER die 
sogenannten Panama Papers benutzt, um andere Determinanten der Kapitalflucht zu untersuchen. Sie 
haben festgestellt, dass Medienberichterstattung über Enteignungen und Beschlagnahmungen in einem 
Land die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass im selben Monat von Akteuren aus demselben Land 
Offshore-Unternehmen gegründet werden. Sie haben ferner gezeigt, dass sich dieser Effekt primär in 
Ländern mit nicht-korrupten und gut funktionierenden Regierungen beobachten lässt. Dies spricht 
dafür, dass Offshore-Unternehmen gegründet werden, wenn solche Regierungen die Bekämpfung der 
organisierten Kriminalität intensivieren und dabei beginnen, die Erträge krimineller Organisationen zu 
beschlagnahmen. Die Studie wurde 2018 als CESifo Working Paper veröffentlicht und ist auf der 
Homepage von ROLAND HODLER erhältlich: www.rhodler.net. 

Ethnische Stratifizierung: Messung und Evidenz aus Afrika 
Die Literatur hat gezeigt, dass wirtschaftliche Ungleichheit und ethnolinguistische Vielfalt dem gegen-
seitigen Vertrauen in der Gesellschaft abträglich sind. Es ist jedoch wenig bekannt über das Zusammen-
spiel dieser beiden Arten von Heterogenität in einer Gesellschaft. In Zusammenarbeit mit SORAWOOT 
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SRISUMA (University of Surrey, Grossbritannien) und ALBERTO VESPERONI (Universität Klagenfurt, 
Österreich) haben ROLAND HODLER und NOÉMIE ZURLINDEN einen Index der ethnischen Stratifizierung 
definiert und axiomatisch charakterisiert. Dieser Index misst, inwiefern die sozioökonomische 
Hierarchie entlang ethnischer Linien verläuft. Anhand von Umfragedaten des Afrobarometers haben 
die Autoren zudem gezeigt, dass ethnische Stratifizierung in afrikanischen Dörfern und Städten mit 
einem geringeren Vertrauen in Mitmenschen und lokale Institutionen einhergeht. Die Studie wurde 
2018 als CEPR Working Paper veröffentlicht und ist auf der Homepage von ROLAND HODLER erhältlich: 
www.rhodler.net. 

Ethnische Geographie: Messung und globale Evidenz 
ROLAND HODLER, MICHELE VALSECCHI (New Economic School, Russland) und ALBERTO VESPERONI 
(Universität Klagenfurt, Österreich) haben ihre Studie zur ethnischen Geographie, d.h. zur geo-
grafischen Verteilung ethnischer Gruppen, fortgesetzt. Sie haben an der Axiomatisierung und der 
Dekomposition ihres neuen Segregationsindex sowie an ihrer empirischen Analyse weitergearbeitet. 
Eine zentrale Erkenntnis ist, dass Länder, in denen ethnisch unterschiedliche Individuen traditionell 
weiter voneinander entfernt lebten, reicher sind und bessere Institutionen haben. Eine aktuelle Version 
der Studie ist auf der Homepage von ROLAND HODLER erhältlich: www.rhodler.net. 

Die Wirkung von Ölverschmutzung auf die Kindersterblichkeit in Nigeria 
ROLAND HODLER und seine ehemalige Doktorandin ANNA BRUEDERLE haben ihre Studie zu Ölver-
schmutzung und Kindersterblichkeit in Nigeria fortgesetzt. Sie haben geokodierte Daten aus dem 
Nigerian Oil Spill Monitor und Umfragedaten des Demographic and Health Survey verwendet und 
festgestellt, dass auslaufendes Öl die Sterblichkeit von Neugeborenen in einem Umkreis von 10 km 
verdoppelt. Eine aktuelle Version der Studie ist auf der Homepage von ROLAND HODLER erhältlich: 
www.rhodler.net. 
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3.4   Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER

 
Lehrstuhl-Assistentinnen: 
 
Dr. CAROLIN GÜSSOW 
Dr. ESTHER KESSLER 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts: 
Nicole Stürm, Prof. Dr. Johannes Binswanger, Dr. Carolin Güssow  
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Das Team 
 
Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER hat seit September 2015 den von Herrn Dr. JOSEF ACKERMANN dankes-
werterweise unterstützten Lehrstuhl für «Business Economics and Public Policy» inne. Die wichtigste 
Aufgabe des neuen Lehrstuhls ist die Vermittlung eines Grundverständnisses für die Volkswirtschafts-
lehre, die auf die Studierenden der Executive-Weiterbildung speziell zugeschnitten ist. Daneben ist der 
Lehrstuhl verantwortlich für ein neues Vertiefungsprogramm auf der Bachelorstufe in «Data Science 
Fundamentals» sowie für Programme im Bereich Machine Learning und künstliche Intelligenz auf der 
Weiterbildungsstufe. In der Grundlagenforschung beschäftigt sich der Lehrstuhl mit fundamentalen 
Fragen der Makroökonomik. Näheres zu den einzelnen Tätigkeitsbereichen folgt weiter unten. 

Dr. CAROLIN GÜSSOW wechselte im Januar 2017 von der Executive School (ES) an den Lehrstuhl von 
Prof. BINSWANGER am SIAW. Sie unterstützt Prof. BINSWANGER u.a. bei der Erarbeitung neuer Lehr-
formate und unterrichtet gemeinsam mit ihm in der Weiterbildung. Davor war sie zehn Jahre an der ES 
unter der Leitung von Prof. em. FRANZ JAEGER tätig. In dieser Zeit entstand das Montagsforum, eine 
öffentliche Vorlesungsreihe am Montagmorgen (siehe www.montagsforum.ch), die von der Universität 
unterstützt wird und deren Geschäftsführerin sie bis heute ist. Frau GÜSSOW promovierte 2008 an der 
HSG zum Thema «Die Ökonomie der Spende». 

Dr. ESTHER KESSLER arbeitet seit Herbst 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am SIAW. 2008 schloss 
sie ihr PhD in Verhaltensökonomie an der Universität Nottingham bei Prof. Dr. SIMON GÄCHTER ab. 
Danach war sie am University College London tätig, wo sie beteiligt war an einem Forschungsprojekt, 
welches die genetische Basis der Kooperation untersuchte. Seit 2012 arbeitet sie als Dozentin an der 
School of Management and Law an der Hochschule Winterthur (ZHAW). Ihr Forschungsschwerpunkt 
liegt in der Internationalisierung chinesischer Unternehmen. Sie hat sich dem Lehrstuhl-Team ange-
schlossen, um die Entwicklung der Webanwendung MacroViz für den Unterrichtseinsatz voranzu-
treiben (siehe «Webanwendung MacroViz» unten).  

 

 

Lehre und aktuelle Forschungsprojekte 
 
Forschungsprojekte 
Im wichtigsten Forschungsprojekt des Lehrstuhls geht es um die Rolle der Unsicherheit in der Makro-
ökonomie. Entscheidungsträger in der Praxis haben oft kein präzises Wissen darüber, wie die Wirt-
schaft wirklich funktioniert. Ansonsten würden wir keine intensiven Debatten über Staatsanleihen-
käufe, die Zukunft der Arbeit usw. führen. Jedoch hat die Tatsache, dass die Akteure nicht wissen, wie 
die Wirtschaft funktioniert, einen Rückkopplungseffekt auf die Wirtschaft selbst. Der Grund dafür ist, 
dass die Wirtschaft zu einem wesentlichen Teil aus einer Aggregation von Einzelentscheidungen 
besteht, die von Agenten getroffen werden, die im Dunkeln sind bezüglich der Funktionsweise des 
Systems. Dadurch tragen sie zu seiner Unsicherheit bei. Die Untersuchung dieses Feedback-Mechanismus 
ist von Interesse, um das Entstehen von Wirtschaftskrisen besser zu verstehen. Der Lehrstuhl entwickelt 
derzeit einen grundlegenden Rahmen zur Modellierung der Unsicherheit in der und über die Makro-
ökonomie, der dann zur Untersuchung angewandter Fragen genutzt werden kann, sowie zu Ent-
scheidungshilfen für Institutionen wie Zentralbanken und Regulierer. Förderungsanträge für 
Doktorandenstellen zur Forschungsunterstützung sind in Arbeit. 

Lehre 
Hauptlehrverpflichtung des Lehrstuhls ist der Kurs «Ökonomie für Manager» im Executive MBA-
Programm. Ziel ist es, den Führungskräften ein gutes Verständnis dafür zu vermitteln, wie ihr 
«Spielfeld» in die Gesamtwirtschaft eingebettet und wie es damit von der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung beeinflusst ist. Weitere Ziele sind, den Führungskräften beizubringen, wie ein/e 
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ÖkonomIn zu denken, wie man bei einem so komplexen Phänomen wie der Wirtschaft den Überblick 
behält und wie man Wirtschaftsstatistiken interpretiert.  

Der Lehrstuhl ist auch verantwortlich für verschiedene Kurse im Bereich des maschinellen Lernens. 
Diese richten sich sowohl an ManagerInnen in der Weiterbildung als auch an Studierende auf Bachelor-
stufe in der grundständigen Lehre. Im Jahr 2018 hat JOHANNES BINSWANGER zusammen mit MARC 
SCHÖNI vom Data Science Team Microsoft Schweiz erstmals den Kurs «Business Analytics und Artificial 
Intelligence» im Executive MBA-Programm erfolgreich unterrichtet. Auf Bachelorstufe ist der Lehrstuhl 
für den neuen Zertifikatsstudiengang «Data Science Fundamentals» verantwortlich. Im Jahr 2018 
begann die erste Kohorte mit diesem Programm. In diesem Programm wird der Kurs «Workshop in 
Data Science Fundamentals» unterrichtet, der im Herbstsemester-Break in Form eines zweiwöchigen 
angewandten Bootcamps stattfindet. Die Teilnehmer sind eine hochkarätige Gruppe aus allen 
wichtigen Bachelor-Studiengängen (BWL, VWL, International Affairs und Recht). 

Web-Anwendung MacroViz 
Die Webanwendung MacroViz wird weiterentwickelt. MacroViz visualisiert makroökonomische Zeit-
reihen auf einfache zugängliche Weise und lädt zur Interaktion ein. Darüber hinaus sind statistische 
Untersuchungen der Beziehung zwischen makroökonomischen Variablen ohne Programmier-
kenntnisse und mit nur minimalem formalem Wissen über Statistik möglich. Das Tool wird in der 
Weiterbildung genutzt. Es wird aber auch anderen HSG-Kursen sowie ausgewählten Gymnasien und 
Fachhochschulen zur Verfügung gestellt. 
MacroViz kann unter http://macroviz.azurewebsites.net/index.html aufgerufen werden. 
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Gastprofessur und Assistenzprofessuren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links nach rechts: 
Prof. Dr. Frank Pisch, Prof. Dr. Ulrich Matter, Prof. Dr. Marc-Andreas Mündler  
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3.5   Gastprofessur Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 

MARC-ANDREAS MÜNDLER kam im November 2018 ans SIAW-HSG, um am geplanten Global Center for 
International Economic Analysis als Lehrstuhlvertreter für Aussenwirtschaftslehre zu lehren und 
forschen. Am SIAW hat er seine Forschungsagenda zu den lokalen Auswirkungen globaler Märkte 
weiter vorangetrieben. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER entwickelte ausserdem zwei neue Kurse für den Master of International 
Affairs und den Master of Economics an der Universität St. Gallen. Ersterer fand im Herbst 2018 statt, 
der zweite ist für das Frühjahr 2019 angesetzt. Die neuen Kurse konzentrieren sich auf internationale 
makroökonomische Fragen. Was macht Volkswirtschaften wettbewerbsfähig? Was macht ihre 
Auslandsverschuldung nachhaltig? Wie beeinflusst die internationale Integration der Märkte die realen 
Wechselkurse und die globale Arbeitsteilung? 

Die Ungleichheit zwischen und innerhalb der Länder ist eine zentrale Determinante der Globalisierung, 
da die globale Verteilung von Fähigkeiten und Ressourcen eine Ursache der globalen Arbeitsteilung ist. 
Die globale Ungleichheit ist ihrerseits durch die Globalisierung geprägt. MARC-ANDREAS MÜNDLERS 
Forschungsagenda ist darauf ausgerichtet, die Ursachen und Folgen der globalen Arbeitsteilung zu 
verstehen. Viele seiner Forschungsarbeiten verwenden neuartige verknüpfte Daten, welche die Arbeit-
geber und ihre Arbeitnehmer, die Produkte des Unternehmens und in den jüngsten Papieren sogar die 
spezifischen Arbeitsaufgaben am Arbeitsplatz identifizieren. 

In St. Gallen entwickelte MARC-ANDREAS MÜNDLER in Zusammenarbeit mit seinen internationalen Co-
Autoren vor allem zwei Forschungsthemen weiter. Zum einen erweiterte er eine Studie über Marktzu-
gangsbarrieren. Der Zugang zu Auslandsmärkten ist ein wesentlicher Faktor für den Erfolg eines 
Unternehmens, dessen Überschuss typischerweise mit den Arbeitnehmern durch höhere Löhne geteilt 
wird. Um Marktzugangsbarrieren zu untersuchen, erforscht er das Verkaufsverhalten brasilianischer 
Unternehmen und Exporteure und die Anzahl der Produkte, die sie auf einem gegebenen Markt 
anbieten. Zur Überarbeitung eines früheren Papiers verwenden er und seine Co-Autoren nun zusätz-
liche Daten zu nichttarifären Handelshemmnissen und zeigen, dass, ausgehend von ihren Ergebnissen 
für ein mittleres Land wie Brasilien, eine Senkung der Marktzugangskosten auf die niedrigsten 
beobachtbaren Werte den weltweiten Wohlstand ähnlich stark erhöhen würde wie die Abschaffung 
aller derzeitigen Zölle. 

Zum anderen setzte MARC-ANDREAS MÜNDLER seine Arbeit mit einem anderen Team von Co-Autoren 
fort, um zu untersuchen, wie der globale Wettbewerb und der Zugang zu ausländischen Märkten die 
interne Arbeitsmarktorganisation von Betrieben verändert. Dazu verwendet er detaillierte 
Informationen zu den Tätigkeiten an deutschen Arbeitsplätzen und verbindet sie mit verknüpften 
Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Daten. Ähnlich wie in Adam Smiths berühmtem Beispiel einer Stecknadel-
fabrik teilen die erfolgreichen Arbeitgeber die Gesamtheit aller nötigen Arbeitsaufgaben in mehr Berufe 
auf, so dass den Arbeitnehmern ein schmäleres Aufgabenspektrum zugewiesen werden kann. So 
erhöhen erfolgreiche Arbeitgeber die Übereinstimmung zwischen den Fähigkeiten der Arbeitnehmer und 
den Anforderungen ihrer Tätigkeiten. Die Empfindlichkeit, mit der betriebliche Überschüsse ansteigen, 
wenn die Arbeitsanforderungen mit den Arbeitnehmerfähigkeiten besser übereinstimmen, und damit 
die Reaktion der Löhne auf die Übereinstimmung nimmt allerdings bei den spezialisierten Betrieben 
und insbesondere bei Exporteuren zu. Eine Folge ist, dass die Globalisierung zu einer erhöhten Lohn-
ungleichheit beiträgt. 

Seit Herbst 2018 entwickeln MARC-ANDREAS MÜNDLER und seine SIAW-Kollegen ein umfangreiches 
Forschungsprojekt aus diesen grundlegenden Erkenntnissen über die Übereinstimmung von Arbeit-
nehmerfähigkeiten und Arbeitsanforderungen, um in den kommenden Jahren herauszufinden, wie sich 
Arbeitsplätze und die individuellen Beschäftigungswirkungen mit der Globalisierung ändern, ein-
schliesslich für die Schweiz.  
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3.6   Assistenzprofessur Dr. CHRISTINE BENESCH 

CHRISTINE BENESCH war von 2011 bis Juli 2018 Assistenzprofessorin am SIAW. Zuvor absolvierte sie ihr 
Doktorat an der Universität Zürich und verbrachte ein Jahr als Visiting Research Fellow an der Harvard 
Kennedy School. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der politischen Ökonomie von 
Information und Medien. Dabei untersucht sie empirisch, wie sich Medienberichterstattung und 
technologische Veränderungen im Zugang zu Information auf Wähler- und Politikerverhalten aus-
wirken. CHRISTINE BENESCH engagiert sich weiterhin als Dozentin im Assessment-Studium, wo sie 
zusammen mit MONIKA BÜTLER die Vorlesung in Makroökonomie I unterrichtet, und auf Masterebene 
mit einem interdisziplinären Kurs im Kontextstudium zu Medien zwischen Ökonomie und Kultur 
(zusammen mit VINCENT KAUFMANN).  

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 
 
Transparenz im Parlament 
Der Artikel «Transparency in Parliamentary Voting» von CHRISTINE BENESCH, MONIKA BÜTLER und 
KATHARINA HOFER (beide von der Universität St. Gallen) wurde im Juli 2018 im Journal of Political 
Economy veröffentlicht. In dieser Forschungsarbeit analysierten die Autorinnen einen Wechsel im 
Abstimmungsverfahren im Schweizer Ständerat. Bis Ende 2013 stimmte der Ständerat fast aus-
schliesslich per Handheben ab und das individuelle Abstimmungsverhalten der Ständeräte war somit 
nur durch sehr zeitaufwändiges Screening von Online-Videos der Parlamentsdebatten ersichtlich. Im 
Frühjahr 2014 stellte die kleine Kammer auf ein elektronisches Wahlsystem um und die Resultate 
werden seither für einen Grossteil der Abstimmungen online namentlich veröffentlicht. Es zeigt sich, 
dass die Ständeräte nach der Einführung des elektronischen Wahlsystems im Vergleich zu den 
Nationalräten – welche schon länger elektronisch abstimmen und somit als Kontrollgruppe dienen – 
weniger oft von der Parteilinie abweichen. Zudem ist auch eine Abnahme der ungeteilten Standes-
stimme zu beobachten. Das bedeutet, dass die kantonalen Wähler an Einfluss verlieren und haupt-
sächlich die Parteien von der erhöhten Transparenz profitieren und ihre Mitglieder besser kontrollieren 
können. 

Die Auswirkungen von Medienberichterstattung auf Sorgen bezüglich Zuwanderung 
Der Artikel «Media Coverage and Immigration Worries: Econometric Evidence» von CHRISTINE 
BENESCH, SIMON LORETZ (vom IHS Wien), DAVID STADELMANN (von der Universität Bayreuth) und 
TOBIAS THOMAS (von EcoAustria) widmet sich der Frage, wie sich Medieninhalte auf politische 
Einstellungen auswirken. Die Autoren analysieren detaillierte Daten zur Medienberichterstattung in 
Deutschland zwischen 2009 und 2014 und zeigen, dass das Ausmass der Medienberichte über 
Migranten und Migrationsthemen positiv mit den Sorgen bezüglich Zuwanderung zusammenhängen.  
Da bei einer solchen Analyse unklar ist, ob die Medienberichterstattung tatsächlich ursächlich für die 
Sorgen bezüglich Zuwanderung ist oder ob nicht andere Faktoren (z.B. die tatsächliche Zuwanderung) 
sowohl die Medienberichterstattung als auch die Sorgen der Bevölkerung beeinflussen, wird in einem 
weiteren Schritt die Medienberichterstattung in Deutschland aufgrund von Referenden zu Ausländer-
themen in der Schweiz analysiert. Die Daten der Schweizer Abstimmungen sind aus Sicht der deutschen 
Medien exogen und erzeugen unerwartete Nachrichten in Deutschland, die nicht von einer stärkeren 
Salienz der Themen ausgelöst wurden. Wir verwenden also die Verfügbarkeit von nachrichten-
relevantem Material aus der Schweiz aufgrund der Abstimmungen als Instrument dafür, ob Ausländer-
themen in den deutschen Medien Beachtung finden. Diese Analyse zeigt ähnliche Resultate auf und 
deutet darauf hin, dass die Menge der Medienberichterstattung tatsächlich die Sorgen der Bevölkerung 
bezüglich Zuwanderung beeinflusst. Die Analyse von verschiedenen Bevölkerungsgruppen zeigt, dass 
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der Zusammenhang für Frauen und Nicht-Erwerbstätige stärker ausfällt. Der Artikel wurde beim 
Journal of Economic Behavior & Organization eingereicht ("revise and resubmit"). 

Online-Information und Wählerverhalten 
Zusammen mit MARK SCHELKER (Universität Fribourg), LUKAS SCHMID und RINO HEIM (beide Univer-
sität Luzern) arbeitete CHRISTINE BENESCH im Jahr 2018 weiter an einem Projekt zur Einführung der 
Online-Informationsplattform Smartvote in kantonalen Parlamentswahlen. Damit die kausale Wirkung 
von Smartvote analysiert werden kann, werden in einem Difference-in-Difference Framework Kantone 
mit und ohne Smartvote vor und nach der Einführung der Plattform verglichen. Mittels eigens für dieses 
Projekt erhobenen Daten zum Panaschierverhalten und Ergebnissen bei kantonalen Wahlen kann 
analysiert werden, wie sich das Wählerverhalten mit Smartvote verändert. Es zeigt sich, dass sich weder 
die Wahlbeteiligung noch die Wahlresultate signifikant verändern. Jedoch werden die Wähler aktiver, 
indem sie die Wahllisten vermehrt mit Kandidierenden von anderen Parteien ergänzen (panaschieren). 
Mit der neuen Information durch Smartvote rücken also die Kandidaten und Kandidatinnen in den 
Vordergrund und die Parteien werden unwichtiger. Der Effekt ist umso stärker, je geringer der 
Wähleranteil der rechten Parteien ist. Das Projekt wird (zusammen mit zwei anderen Teilprojekten von 
LUKAS SCHMID und MARK SCHELKER) mit einem Forschungsbeitrag des Schweizerischen Nationalfonds 
unterstützt. 
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3.7   Assistenzprofessur Dr. ULRICH MATTER 

ULRICH MATTER ist seit 2017 Assistenzprofessor am SIAW. Er hat 2015 an der Universität Basel 
promoviert und war danach PostDoc und Dozent an der Universität Basel und Gastforscher am Cabdyn 
Complexity Centre, Saïd Business School, University of Oxford. Im akademischen Jahr 2016/2017 war 
er Visiting Researcher am Berkman Klein Center for Internet & Society, Harvard University. ULRICH 

MATTERS Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen der Politischen Ökonomie, Medien-
ökonomie (insbesondere Internet) und Computational Social Science. Seine Forschungsprojekte 
beschäftigen sich insgesamt damit, wie gut organisierte (und oft gut finanzierte) Gruppen versuchen, 
politökonomische Strukturen (Institutionen) für eigene Zwecke und auf Kosten der Allgemeinheit zu 
gestalten und auszunutzen.  

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 
 
Politische Ökonomie der Aufmerksamkeit 
Gemeinsam mit ALOIS STUTZER (Universität Basel) und PATRICK BALLES (Universität Basel) erforscht 
ULRICH MATTER die Rolle von Geld in der Politik im Rahmen eines Modells, in dem Politiker sowohl 
die Präferenzen der Bevölkerung wie auch die Präferenzen von Geldgebern berücksichtigen müssen, 
um ihre Wiederwahlchancen zu erhöhen. Dabei stehen zwei zentrale Fragen im Vordergrund: 1. Wie 
entscheiden sich Politiker generell, wenn bei Gesetzesvorlagen die Interessen der Geldgeber mit den 
Interessen der Wähler im Konflikt stehen? 2. Inwiefern spielt bei solchen Interessenskonflikten die 
mediale Aufmerksamkeit auf die Politik eine Rolle? Konkret wird dabei erforscht, inwiefern Politiker 
die ablenkende Wirkung von ‚medialen Schocks’ (bspw. Terroranschläge oder Naturkatastrophen) 
ausnutzen, um im Sinne der Geldgeber (und gegen die Interessen der Wähler) zu stimmen, ohne dass 
die Wähler dies erfahren. Das Forschungsprojekt basiert auf einer neuartigen Datenbank über Geld-
flüsse, Stimmverhalten und Interessengruppen-Präferenzen im US-Kongress, in der die Forscher Daten 
von mehreren Civic Technology NGO-Webplattformen verbinden. Die hoch detaillierten Daten er-
lauben eine Analyse auf der Ebene der Stimme einzelner Kongressabgeordneter für mehrere hundert 
Gesetzesvorlagen, wobei für jede Abgeordnete zu jedem Zeitpunkt kodiert ist, wieviel Geld sie von 
Interessengruppen erhalten hat, die für (oder gegen) die jeweilige Vorlage sind. Die Resultate dieses 
Forschungsprojekts (als SEPS Discussion Paper und IZA Discussion Paper publiziert) zeigen deutlich, 
dass die Politiker im Falle eines Interessenkonflikts (Geldgeber haben andere Präferenzen bei einer 
Vorlage als die Wähler) eher die Interessen der Geldgeber vertreten, und dies umso mehr, wenn die 
Wähler dem aktuellen politischen Prozess nur wenig Aufmerksamkeit schenken. Diese Ergebnisse 
suggerieren, dass die Art und Weise, wie profitorientierte Medien in einem freien Markt funktionieren 
müssen (Wettbewerb um die Aufmerksamkeit des Publikums und daher ein starker Fokus auf 
aufsehenheischende Ereignisse), deren Rolle als vierte Gewalt indirekt (aber substantiell) beein-
trächtigen. Dies wirft die weiterführende Frage auf, inwiefern sich die Struktur von Medienmärkten auf 
den Einfluss von Geldgebern auf die Entscheide einzelner Politiker auswirkt. In einem Folgeprojekt 
untersuchen die drei Forscher genau diese Frage anhand der für die US-Senatswahlen relevanten 
lokalen TV-Märkte. 

Rechengestützte Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch 
Gemeinsam mit OMAR GUERRERO (University College London und Alan Turing Institute) forscht 
ULRICH MATTER an einem neuen empirischen Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch in der 
Politik. Der Tausch von Stimmen zwischen Politikern in legislativen Versammlungen wird in der 
Politischen Ökonomie seit den 1960er Jahren intensiv diskutiert und basierend auf spieltheoretischen 
Überlegungen analysiert. Wir wissen jedoch bis heute kaum etwas über Stimmentausch in der Realität, 
da Politiker starke Anreize haben, solche Abmachungen geheim zu halten. Dementsprechend ist es für 
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die empirische Forschung schwierig, die Präsenz von Stimmentausch in Abstimmungsdaten zu messen 
resp. aufzudecken. Ziel des Projektes ist es, mithilfe neuer Einsichten aus den Netzwerkwissenschaften 
und Simulationsverfahren eine praxisorientierte Methode zu entwickeln, die es erlaubt, auf die Präsenz 
von Stimmentausch in Abstimmungsdaten zu testen. Die ersten Erkenntnisse aus dieser Forschung sind 
vielversprechend und wurden im September 2017 vorab als Saïd Business School Research Paper 
veröffentlicht. In diesem Arbeitspapier wird demonstriert, wie die neue Methode in einer Simulations-
studie (mit voller Kontrolle über die Präsenz von Stimmentausch in den Daten) funktioniert und wie 
sie praktisch im Kontext von Abstimmungsdaten über 40 Jahre im US-Kongress angewandt werden 
kann.  

Die entwickelte Methode wird nun in drei Spin-off-Projekten angewandt: 
• Erforschung von Stimmentausch im US-Senat (basierend auf Daten über die Industriestruktur 

der einzelnen US-Staaten und den damit verbundenen Anreizen der Senatoren, diese durch 
Stimmentausch-Koalitionen zu subventionieren). Gemeinsames Projekt mit OMAR GUERRERO 
(University College London und Alan Turing Institute) und ALEJANDRA SALAZAR (Carnegie 
Mellon University). 

• Stimmentausch in der UNO-Generalversammlung. Gemeinsam mit DANIELE GUARISO 
(University of Sussex) und OMAR GUERRERO (University College London und Alan Turing 
Institute). 

• Stimmentausch im US Supreme Court. Gemeinsam mit RALUCA POPP (University of Exeter), 
OMAR GUERRERO (University College London und Alan Turing Institute) und DONG NGUYEN 
(University of Edinburgh und Alan Turing Institute). 

Die letzten zwei Projekte wurden im Rahmen des Alan Turing Institute Internship-Programmes im 
Sommer 2018 unterstützt. Mit den Fördergeldern wurden zwei DoktorandInnen als Summer Interns 
am Alan Turing Institute angestellt und dort von ULRICH MATTER, OMAR GUERRERO, und DONG NGUYEN 
betreut. 

Weitere Forschungsprojekte 
• Online-Medien (mit PHILINE WIDMER und ROLAND HODLER, Universität St. Gallen). 
• Präzise Kontrolle von parlamentarischen Abstimmungen (mit MICHAELA SLOTWINSKI, Uni-

versität Basel und PAOLO ROBERTI, Università Degli Study Di Bergamo). 
• Ungleichheit und Stasis in der Wissenschaft (mit YARDEN KATZ, Harvard Medical School). 
• Internetverbreitung und politische Diskussion (mit ALOIS STUTZER, Universität Basel). 
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3.8   Assistenzprofessur Dr. FRANK PISCH 

FRANK PISCH ist seit Frühjahr 2018 Assistenzprofessor am SIAW. Seinen PhD machte er an der London 
School of Economics. Er erforscht schwerpunktmässig die Rolle von Firmen in der internationalen Wirt-
schaft, wie sie Produktionsnetzwerke organisieren und welche Konsequenzen ihre Aktivitäten für die 
Volkswirtschaft haben.  

 

 
Aktuelle Forschungsprojekte 
 
Die Organisation globaler Lieferketten: Kostenanteile und vertikale Integration 
Multinationale Unternehmen, also solche mit einer eingetragenen Präsenz in mindestens zwei Ländern, 
sind die «Big Player» in unserer globalisierten Welt. Sie zeichnen nicht nur verantwortlich für den 
allergrössten Teil allen internationalen Handels, sondern ebenso für grosse Teile der Kapitalflüsse, der 
Beschäftigung und des Steuereinkommens. 

Handelsökonomen interessiert hier insbesondere, welche Aktivitäten in Wertschöpfungsketten multi-
nationale Unternehmen direkt durch affiliierte Parteien in der Unternehmensgruppe (vertikale 
Integration) und welche sie durch Verträge (Outsourcing) kontrollieren. FRANK PISCH und seine Co-
Autoren CLAUDIA STEINWENDER (MIT Sloan) und GIUSEPPE BERLINGIERI (ESSEC Paris, OECD) dokumen-
tieren anhand französischer Daten, dass multinationale Unternehmen jene Vorleistungsprodukte selbst 
erzeugen, die einen grossen Anteil an den Gesamtkosten aller Vorleistungen haben, und dass sie solche, 
die hier keine bedeutende Rolle spielen, an unabhängige Unternehmen geben. Mit anderen Worten, sie 
integrieren ihre wichtigen Zulieferer. 

Um die Mechanismen zu verstehen, die zu diesem Resultat führen, charakterisieren die Autoren die 
Outsourcing-Entscheidung als eine Balance zweier unabhängiger Grundüberlegungen. Zum einen 
haben unabhängige Zulieferer grössere Anreize, z.B. in gute Maschinen zu investieren. Letztere hätten 
einen höheren Marktwert im Fall, dass das multinationale Unternehmen die Zusammenarbeit auf-
kündigt, wodurch sie eine bessere Verhandlungsposition erreichen. Produzenten von technologisch 
gesehen wichtigen Vorleistungen – solche mit hohem Kostenanteil – hätten somit höhere Investitions-
anreize, was dem multinationalen Unternehmen zugutekommt. Andererseits haben sie auch stärkere 
Anreize, in der Produktionsphase ineffiziente, eigennützige Entscheidungen zu treffen. Da sie wichtige 
Produkte zuliefern, ist dieses Verhalten auch besonders problematisch für das multinationale Unter-
nehmen. Eine Übernahme des Zulieferers würde das Gesamtunternehmen aufgrund der ersten Über-
legung ineffizienter, aufgrund der zweiten jedoch produktiver machen – den genannten empirischen 
Resultaten zufolge überwiegt die zweite Überlegung, zumindest im Durchschnitt. 

FRANK PISCH und seine Co-Autoren testen weitere Implikationen dieses Rahmenmodells empirisch und 
liefern so zusätzliche Evidenz, dass tatsächlich beide Mechanismen – und nicht nur der zweite – wichtig 
sind, um die systematischen Muster in den Daten erklären zu können. Dies ist bedeutsam: Frühere 
Forschung im Bereich der multinationalen Unternehmen hat das Hauptaugenmerk weit überwiegend 
auf Investitionsanreize gelegt. Wie jedoch die Studie der Kostenanteile belegt, würde ein ausschliess-
licher Fokus darauf die zukünftige Forschung einengen und eventuell wichtige Aspekte bezüglich der 
heutigen Unternehmensriesen verschleiern.  

Dieses Projekt wurde durch die Dr. HEINRICH WACHTER-Stiftung am SIAW unterstützt. 
 
 
Internationale Firmen und Management: Evidenz von Just-In-Time-Lieferketten 
Zwei Mega-Trends im internationalen Handel sind die Charakteristika der letzten Globalisierungs-
welle. Zum einen sind in den letzten Dekaden sogenannte Globale Wertschöpfungsketten (GWK) 
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entstanden. Gleichzeitig wird heute relativ gesehen so regional gehandelt wie vor einhundert Jahren. 
Zum anderen werden diese GWK von riesigen multinationalen Unternehmen kontrolliert und ge-
steuert. Praktisch alle internationalen Transaktionen haben eine solche Firma entweder auf der Käufer- 
oder Verkäuferseite und Handel innerhalb der Unternehmensgruppe umfasst etwa 40 Prozent des 
gesamten Handelsvolumens. 

Ein wichtiger unternehmerischer Entscheidungsaspekt bzgl. globaler Lieferketten ist, wie sie im 
Tagesgeschäft gesteuert werden können. Um die ökonomischen Implikationen dieser Überlegung zu 
untersuchen, erforscht FRANK PISCH in diesem Projekt Just-In-Time(JIT)-Lieferketten theoretisch und 
empirisch, um zu illustrieren, wie verschiedene Arten, Wertschöpfungsketten zu steuern, sowohl mit 
dem Ausmass von Unternehmensgruppen als auch mit Standortentscheidungen für Produktion 
interagieren. In JIT-Lieferketten versuchen Firmen die einzelnen Schritte einer Wertschöpfungskette 
bestmöglich zu koordinieren, um Lagerhaltung und damit Kosten zu reduzieren. 

Mithilfe detaillierter Informationen über französische Firmen in JIT-Lieferketten und deren sonstige 
Entscheidungen dokumentiert FRANK PISCH drei empirische Regularitäten. Im Vergleich zu traditio-
nellen Firmen sind Unternehmen in JIT-Lieferketten erstens grösser und produktiver, handeln zweitens 
regionaler und kontrollieren drittens grössere Teile ihrer Lieferketten direkt innerhalb der Unter-
nehmensgruppe (weniger Outsourcing). JIT kann daher eine wichtige Rolle für die zwei beschriebenen 
Megatrends gespielt haben. 

Um die Determinanten des Einsatzes von JIT-Management und ihre Auswirkungen auf komplementäre 
Entscheidungen über Organisation und Standortwahl systematisch zu bestimmen, entwickelt FRANK 
PISCH ein konzeptionelles Modell. In diesem stellt ein Zulieferer ein Zwischenprodukt für eine 
Käuferfirma her und beide Firmen müssen sich stetig an unvorhersehbare Veränderungen in ihrem 
Umfeld anpassen – zumeist können Anpassungsentscheidungen jedoch weder antizipiert noch durch 
ein vertragliches Regelwerk anfänglich festgelegt werden. Oft müssen die beiden Unternehmen koor-
dinierte Entscheidungen treffen, um eine effiziente Lieferkette zu betreiben. Historisch wurden oft zu 
wenig Informationen über die Nachfrage nachgelagerter Produktionsschritte ausgetauscht, sodass 
unkoordinierte Entscheidungen häufig waren. In einem JIT-System wird die Vorproduktion jedoch von 
einem Nachfragesignal gesteuert, sodass die einzelnen Akteure prinzipiell koordiniertere Anpassungs-
entscheidungen treffen können. Ein JIT-System ist typischerweise erfolgreicher, wenn sich die Pro-
duktionsstandorte nahe sind (kurze Lieferzeiten reduzieren Nachfrageunsicherheit) und wenn sich 
beide innerhalb eines Unternehmens befinden, das die Entscheidungsfindung zentral koordiniert. 

In einem letzten Schritt wird gezeigt, dass die Komplementarität zwischen JIT-Lieferketten-
management, vertikaler Integration und räumlicher Nähe stärker in Industrien ist, die durch hohe 
Nachfragevolatilität und signifikante Kosten von Lagerhaltung gekennzeichnet sind. Die Ergebnisse 
sind konkret nützlich für Politikberatung: Eine intensiv diskutierte Auswirkung eines harten Brexit ist 
eben jene auf JIT-Lieferketten. 

Dieses Projekt wurde ebenfalls durch die Dr. HEINRICH WACHTER-Stiftung am SIAW unterstützt. 
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4. Forschung – Research Activities 

 
4.1     Publikationen – Publications 

4.1.1    Bücher – Books 

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, Going Spare: Steel, Excess Capacity, and Protectionism, 22nd GTA 
Report, Vox eBook, CEPR London, 3. Mai 2018. 

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, Brazen Unilateralism: The US-China Tariff War in Perspective, 23rd 
GTA Report, Vox eBook, CEPR London, 29. November 2018. 

STEFAN LEGGE, TOMAS CASAS, JIAN HAN, YUE LU. XINQUAN TU und PATRICK ZILTENER, Sino-Swiss Free 
Trade Agreement, 2018 Academic Evaluation Report, MDPI, Basel. 

ISABEL MARTÍNEZ, Verteilung, Bildung und die Chancen des sozialen Aufstiegs, in: Denknetz Jahrbuch 2018, 
S. 74 – 83, 2018. 

 

 

4.1.2    Beiträge in wissenschaftlichen Zeitschriften – Journal Articles 
 

CHRISTINE BENESCH, MONIKA BÜTLER und KATHARINA E. HOFER, Transparency in Parliamentary Voting, 
Journal of Public Economics 163 (2018), S. 60 – 76. 

ANNA BRUEDERLE und ROLAND HODLER, Nighttime lights as a proxy for human development at the local 
level, PLoS One 13(9) (2018), S. 1 – 22. 

SIMON J. EVENETT und AXEL BERGER, The Trump-Induced G20 Stress Test on Trade: Did the German 
Presidency Pass? Global Summitry, 17. Mai 2018. 

SIMON J. EVENETT, Protectionism, State Discrimination, and International Business since the Onset of the 
Global Financial Crisis, Journal of International Business Policy, 2019. 

RETO FÖLLMI, CHRISTIAN HEPENSTRICK und JOSEF ZWEIMÜLLER, International arbitrage and the extensive 
margin of trade between rich and poor countries, Review of Economic Studies 85 (2018,) S. 475 – 510. 

RETO FÖLLMI, SANDRA HANSLIN und ANDREAS KOHLER, A Dynamic North-South Model of Demand-
Induced Product Cycles, Journal of International Economics 110 (2018), S. 63 – 86. 

RETO FÖLLMI und ISABEL MARTÍNEZ, Inequality in Switzerland: A Haven of Stability? CESifo Forum 2018-
2, S. 19 – 25, 2018. 

RETO FÖLLMI, ANGELA FUEST, PHILIPP AN DE MEULEN, MARTIN MICHELI, TORSTEN SCHMIDT und LINA 

ZWICK, Openness and the Productivity of the Swiss Economy, Swiss Journal of Economics and Statistics 
154:17 (2018), S. 1 – 21. 

ROLAND HODLER, The political economics of the Arab Spring, Economic Inquiry 56(2) (2018), S. 821 – 836. 

ROLAND HODLER, GIACOMO DE LUCA, PAUL A. RASCHKY und MICHELE VALSECCHI, Ethnic Favoritism: An 
Axiom of Politics? Journal of Development Economics 132 (2018), S. 115 – 129. 

ADRIAN JÄGGI, STEFAN LEGGE und LUKAS SCHMID, Dyadic Value Distance: Determinants and 
Consequences, Economics Letters, Vol. 265 (2018), S. 48 – 53. 
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STEFAN LEGGE, TOMAS CASAS und PATRICK ZILTENER, Leveraging Sino-Swiss FTA Experience and 
Frameworks, Norway-China Business Report, März 2018. 

ULRICH MATTER, RWebData: A High-Level Interface to the Programmable Web, Journal of Open Research 
Software, 6(1):11 (2018). 

MARC-ANDREAS MÜNDLER und JAMES E. RAUCH, Do Employee Spinoffs Learn Markets from Their 
Parents? Evidence from International Trade, European Economic Review 105 (2018), S. 159 – 163. 

 
 

4.1.3 Beiträge in Sammelbänden und Handbüchern – Papers in Collective Volumes and 
Handbooks 

CHRISTINE BENESCH, A Political Economic Analysis of Transparency in a Digital World, in: FLORENT 
THOUVENIN, PETER HETTICH, HERBERT BURKERT und URS GASSER (Hrsg.), Rembembering and Forgetting 
in the Digital Age. An Interdisciplinary Approach to a Complex Phenomenon. Springer 2018, S. 161 – 168. 

SIMON J. EVENETT, Reflections On Nine Years Of Trade Policy Monitoring: What Implications For The 
World Trading System? In: GNAN, E., KRONBERGER, R., (Hrsg.), Schwerpunkt Außenwirtschaft 
2017/2018 Protektionismus: Ursachen, Erscheinungsformen, ökonomische Effekte, Wien. 

SIMON J. EVENETT, Demonstrating Expertise Under Pressure: The Learning Assessment Week at the 
University of St. Gallen MBA Programme, in: T. ZIMMERMANN, G. THOMANN & D. DA RIN (Hrsg.), 
Weiterbildung an Hochschulen. Über Kurse und Lehrgänge hinaus. Reihe Forum Hochschuldidaktik und 
Erwachsenenbildung, Band 7, Bern 2018. 

RETO FÖLLMI, Interview zu Wechselkursen: Lage im März 2018, in: PETER EISENHUT, Aktuelle Volks-
wirtschaftslehre, Chur/Zürich: Rüegger-Verlag 2018. 

 
 

4.1.4 Veröffentlichungen in nicht-wissenschaftlichen Zeitungen und Zeitschriften – 
Publications in Non-Academic Journals and Newspapers 

SIMON J. EVENETT, BERNARD HOEKMAN, PATRICK LOW und ROBERT WOLFE, Grand Old Duke of 
Washington must march back down the hill, Letter, Financial Times, 13. April 2018. 

SIMON J. EVENETT, Beware containment rhetoric on China, Letter, Financial Times, 13. September 2018. 

SIMON J. EVENETT, Triage? Assessing the EU’s Modernisation Proposals for the WTO, Intereconomics, 
September 2018. 

SIMON J. EVENETT, 中国出口近期面临的贸易扭曲措施 (Trade distortions faced by Chinese exports), 
International Trade Journal, Beijing. 

SIMON J. EVENETT, AXEL BERGER et al., Buenos Aires summit is a good place to start fighting back against 
destructive unilateralism, Letter, Financial Times, 27. November 2018. 

SIMON J. EVENETT, We can also do stupid: The EU’s response to America First protectionism, Kokusai 
Mondai (International Affiars), Dezember 2018. 

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, Will the Sino-US trade war spread? Beyond BRICS column, 
Financial Times, 14. Dezember 2018. 

RETO FÖLLMI, Zahlen wir bald mit Krypto-Franken? Bote der Urschweiz, 2. Februar 2018. 
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RETO FÖLLMI und FABIAN SCHNELL, Die Schweiz braucht keinen Krypto-Franken, Neue Zürcher Zeitung, 
17. Februar 2018. 

RETO FÖLLMI, MARIO MORGER und KILIAN KÜNZI, Wie produktiv ist das Gesundheitswesen? Die 
Volkswirtschaft 6 (2018), S. 4 – 42. 

RETO FÖLLMI, Von roten Linien, Bote der Urschweiz, 3. August 2018. 

RETO FÖLLMI, SANDRO FAVRE und JOSEF ZWEIMÜLLER, Migranten sind im Schweizer Arbeitsmarkt gut 
integriert, Die Volkswirtschaft 11 (2018), S. 48 – 50. 

ROLAND HODLER UND ULRICH MATTER, Transparenzinitiative: Wie viel sollen Wähler wissen? Neue 
Zürcher Zeitung, 26. April 2018. 

ULRICH MATTER, Extralegale Hinrichtungen, Neue Zürcher Zeitung, 14. November 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, Aussenhandel, Arbeitsmärkte und die globale Verteilung der Einkommen, 
Wirtschaftsdienst (Sonderheft), 98(13) (2018), S. 50 – 61. 

 
 

4.1.5     Gutachten – Expert Reports 

SIMON J. EVENETT und PATRICK ZILTENER, Swiss Exports between Globalization and Protectionism, Studie im 
Auftrag von Switzerland Global Enterprise (S-GE), April 2018. 

SIMON J. EVENETT und GEORGE DELTAS, Econometric Analysis of Transparency Reforms on Georgian 
Procurement Outcomes, im Auftrag der European Bank for Reconstruction and Development, 
Mai 2018. 

SIMON J. EVENETT, Identification of Brazilian state measures that likely limit Swiss exports, Anfrage des 
Kantons Jura, 14. Mai 2018.

SIMON J. EVENETT und GEORGE DELTAS, Putting Numbers on Accession to the WTO’s Agreement on Public 
Procurement: Applying the Recipe Book to Georgia’s Potential Accession, im Auftrag der European Bank 
for Reconstruction and Development, Juni 2018. 

SIMON J. EVENETT, SAIT AKMAN, AXEL BERGER, EDUARDO BIANCHI, CARLOS PRIMO BRAGA, MARCELA 
CRISTINI, KAMALA DAWAR, MATTHIAS HELBLE, GALINA KOLEV, JÜRGEN MATTHES, MAXIMILIAN 

MENDEZ-PARRA, CLAUDIA SCHMUCKER, JOHANNES SCHWARZER, AKI TAMURA und TU XINQUAN, Mend 
It, Don’t End It: The Case for Upgrading the G20’s Pledge on Protectionism, T20 Policy Brief, Juli 2018. 

RETO FÖLLMI, SANDRO FAVRE und JOSEF ZWEIMÜLLER, Der Arbeitsmarkterfolg von Immigrantinnen und 
Immigranten in der Schweiz: Einkommensentwicklung und Erwerbsbeteiligung im Längsschnitt, Studie im 
Auftrag des SECO, Oktober 2018. 

 

4.1.6 Diskussionspapiere und zur Veröffentlichung angenommene Arbeiten –            
Discussion Papers and Forthcoming Papers

CHRISTINE BENESCH, Mostly Harmless Econometrics, erscheint in: BRUNO S. FREY und CHRISTOPH 

SCHALTEGGER (Eds.), 21st Century Economics. Economic Ideas You Should Read and Remember, Springer, 
Heidelberg, 2019. 

CHRISTINE BENESCH, SIMON LORETZ, DAVID STADELMANN und TOBIAS THOMAS, Media Coverage and 
Immigration Worries: Econometric Evidence. Dice Discussion Paper No. 288/CREMA Working Paper 
No. 2018-3, April 2018. 
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RETO FÖLLMI UND MANUEL OECHSLIN, Harmful Pro-Competitive Effects of Trade in Presence of Credit 
Market Frictions, erscheint in: Journal of Money, Credit, and Banking, 2019. 

RETO FÖLLMI und SURANA MITUL, Inequality and Growth – Evidence from Indian States, erscheint in: 
Journal of Economic Inequality, 2019. 

RETO FÖLLMI, ADRIAN JÄGGI und RINA ROSENBLATT-WISCH, Loss Aversion at the Aggregate Level Across 
Countries and its Relation to Economic Fundamentals, SNB Working Paper, 2018. 

ROLAND HODLER, The Economic Effects of Genocide: Evidence from Rwanda, erscheint in: Journal of 
African Economies, 2019. 

ROLAND HODLER, ASHANI AMARASINGHE, PAUL A. RASCHKY und YVES ZENOU, Spatial Diffusion of 
Economic Shocks in Networks, CEPR Discussion Paper 12854, 2018. 

ROLAND HODLER, RALPH-C. BAYER, PAUL A. RASCHKY und ANTHONY STRITTMATTER, Expropriation, 
Property Confiscations and New Offshore Entities: Evidence from the Panama Papers, CESifo 
Working Paper 7328, 2018. 

ROLAND HODLER, PAUL A. RASCHKY und ANTHONY STRITTMATTER, Religiosity and Terrorism: Evidence 
from Ramadan Fasting, CEPR Discussion Paper 13257, 2018. 

ROLAND HODLER, SORAWOOT SRISUMA, ALBERTO VESPERONI und NOÉMIE ZURLINDEN, Measuring Ethnic 
Stratification and its Effect on Trust in Africa, CEPR Discussion Paper 13368, 2018. 

STEFAN LEGGE UND PIOTR LUKASZUK, Switzerland’s Trade Policy: End of the FTA Road, Switch to the 
BTB Lane, School of Economics and Political Science (SEPS), Department of Economics, Universität 
St. Gallen, Discussion Paper Nr. 2018-09. 

STEFAN LEGGE UND PIOTR LUKASZUK, The Tariff Impact of Hard Brexit: Taking back Control Comes at a 
Price, School of Economics and Political Science (SEPS), Department of Economics, Universität 
St. Gallen, Discussion Paper Nr. 2018-10. 

ISABEL MARTÍNEZ, EMMANUEL SAEZ und MICHAEL SIEGENTHALER, Intertemporal Labor Supply 
Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holiday, NBER Working Paper Nr. 24634, Mai 2018, 
erscheint in: American Economic Review, 2019. 

ULRICH MATTER, PATRICK BALLES und ALOIS STUTZER, Special Interest Groups versus Voters and the 
Political Economics of Attention, IZA Discussion Paper Nr. 11945, IZA – Institut of Labor Economics, 
2018. 

FRANK PISCH, GIUSEPPE BERLINGIERI und CLAUDIA STEINWENDER, Organizing Global Supply Chains: 
Input Cost Shares and Vertical Integration, NBER Working Paper 25286, 2018. 

ULRICH SCHETTER, Quality Differentiation and Comparative Advantage, SSRN Working Paper Nr. 
3091581, 2018. 

ULRICH SCHETTER, HANS GERSBACH und MAIK T. SCHNEIDER, Taxation, Innovation, and 
Entrepreneurship, erscheint in: The Economic Journal, 2019. 

ULRICH SCHETTER, HANS GERSBACH und MAIK T. SCHNEIDER, Economic Rationales for Investments in 
Science, CER-ETH Working Paper Nr. 18/298, 2018. 

ULRICH SCHETTER, HANS GERSBACH und SAMUEL SCHMASSMANN, From Local to Global: A Unified 
Theory of Public Basic Research, Universität St. Gallen, Discussion Paper Nr. 2018-16, 2018. 

ULRICH SCHETTER und ORIOL TEJADA, Globalization and the Concentration of Talent, SSRN Working 
Paper Nr. 3239342, 2018. 
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4.1.7 Blogs 

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, US import surges as a pretext for protectionism, www.voxeu.org, 
24. Januar 2018. 

SIMON J. EVENETT, STEFAN LEGGE und PIOTR LUKASZUK, Raising tariffs on China without grabbing 
headlines, www.voxeu.org, 17. April 2018. 

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, Don’t go spare over excess capacity in manufactures, 
www.voxeu.org, 3. Mai 2018. 

SIMON J. EVENETT, STEFAN LEGGE und PIOTR LUKASZUK, As the U.S. and China clash on trade, will the 
EU lead the world trading system? magazin.hsgfocus.ch, Mai 2018. 

SIMON J. EVENETT, AXEL BERGER, URI DADUSH, ANDREAS FREYTAG, CHRISTIAN VON HALDENWANG, 
RICARDO MELÉNDEZ ORTIZ, RAỨL OCHOA, AGUSTIN REDONDA und KARL P. SAUVANT, International 
Economic Cooperation in Troubled Times: A Call for Strong Action by the G20, www.cepweb.org, 
blogs.die-gdi.de, ictsd.org, ocppc.ma, tutwaconsulting.com, 26. November 2018. 

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, The threats to Chinese and US commercial interests aren’t that 
different, www.voxeu.org, 14. Dezember 2018. 

RETO FÖLLMI und STEFAN LEGGE, Freihandelsabkommen mit den USA – Eine verpasse Chance für die 
Schweiz? Universität St. Gallen, Januar 2018. 

RETO FÖLLMI und FABIAN SCHNELL, Die Schweiz braucht keinen Krypto-Franken, swiss.economicblogs.org, 
28. Februar 2018. 

ADRIAN JÄGGI, Wie Superstar-Firmen die Macht in der Wirtschaft verschieben, Handelszeitung (Projekt 
Next Generation), www.handelszeitung.ch, 26. Oktober 2018. 

STEFAN LEGGE und TOMAS CASAS, How to build a business in the Circular Economy, WEF Agenda, 
April 2018. 

STEFAN LEGGE und PIOTR LUKASZUK, When China and the US quarrel, will Europe rejoice? 
https://www.euractiv.com, 28. Juni 2018. 

STEFAN LEGGE und PIOTR LUKASZUK, Free Trade Agreements – How do they affect Switzerland? 
magazin.hsgfocus.ch, November 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, EMMANUEL SAEZ und MICHAEL SIEGENTHALER, The myth of intertemporal labour 
supply substitution: Evidence from tax holidays, www.woxeur.org, 22. August 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ und MICHAEL SIEGENTHALER, Ist die intertemporale Substitution der Arbeitszeit ein 
Mythos? Die Schweizer Einkommenssteuerferien deuten darauf hin, www.oekonomenstimme.org, 
14. September 2018. 

 

4.1.8 Interviews in Zeitungen, Radio, Fernsehen – Newspaper, Radio and TV interviews 

SIMON J. EVENETT, Il nuovo sogno americano, TV RSI LA1, Tempi moderni, 2. Februar 2018. 

SIMON J. EVENETT, Protezionismo, guerra di tutti contro tutti, Corriere del Ticino, 20. März 2018. 

SIMON J. EVENETT, Wer sind die grössten Sünder im Handelsprotektionismus, Radio SRF1, Echo der Zeit, 
20. März 2018. 

SIMON J. EVENETT, Freihandel unter Beschuss, TV SRF1, ECO, 9. April 2018. 
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SIMON J. EVENETT, WTO erwartet einen anhaltenden Boom der Weltwirtschaft, TV SRF1, Tagesschau 
Hauptausgabe, 12. April 2018. 

SIMON J. EVENETT, STEFAN LEGGE, PIOTR LUKASZUK, Wie die EU Trumps Drohung umsetzte, 
Handelszeitung, 1. Mai 2018. 

SIMON J. EVENETT, G7 – Sie müssen Trump davon abhalten, dumme Sachen zu machen, Süddeutsche, 
8. Juni 2018. 

SIMON J. EVENETT, G20: Treffen der Staats- und Regierungschefs in Buenos Aires, Radio SRF1, Rendez-
vous, 30. November 2018. 

RETO FÖLLMI und ISABEL MARTÍNEZ, Ganz oben wachsen in der Schweiz die Einkommen rascher, NZZ 
am Sonntag, 6. Januar 2018. 

RETO FÖLLMI und ISABEL MARTÍNEZ, Die Löhne in der Schweiz wachsen, aber unterschiedlich, 
swissinfo.ch, 10. Januar 2018. 

RETO FÖLLMI, Angela Merkel kommt ans Weltwirtschaftsforum nach Davos, Radio Top, 19. Januar 2018. 

RETO FÖLLMI und ISABEL MARTÍNEZ, Dank Boni steigen die Einkommen schneller, NZZ am Sonntag, 
20. Januar 2018. 

RETO FÖLLMI, Bedroht Trump den Welthandel? Weltwoche, 31. Januar 2018. 

RETO FÖLLMI, Sonderfall Schweiz: Wo das Volk bei den Steuern mitredet, Radio SRF1, Rendez-vous, 
16. Februar 2018. 

RETO FÖLLMI, Wir haben das Industriezeitalter gar nicht richtig mitgemacht, Bote der Urschweiz, 
16. Mai 2018. 

RETO FÖLLMI, Marxismus-Vorlesung an der Uni Zürich, Radio Top, 28. Mai 2018. 

RETO FÖLLMI, Ein Ökonom erklärt Vollgeld, Wiler Nachrichten, 31. Mai 2018. 

RETO FÖLLMI, Erdogan brüstet sich gerne als Garant für eine florierende Wirtschaft, TV SRF1, Tagesschau 
Hauptausgabe, 25. Juni 2018. 

RETO FÖLLMI, Wirtschaftlicher Schaden wegen WM-Achtelfinal? Radio Top, 2. Juli 2018. 

RETO FÖLLMI, Absturz der türkischen Lira, TV SRF1, 10 vor 10, 13. August 2018. 

RETO FÖLLMI, Argentinien steckt in einer gefährlichen Währungskrise, TV SRF1, Tagesschau Haupt-
ausgabe, 4. September 2018. 

RETO FÖLLMI, Eine Ausweitung des Postfinance-Geschäfts dürfte vor allem kleinere Banken unter Druck 
setzen, Radio Top, 5. September 2018. 

RETO FÖLLMI, Was hat die Finanzbranche aus der UBS-Rettung gelernt? Radio Top, 16. Oktober 2018. 

RETO FÖLLMI, Referendum gegen Steuererhöhungen in Schaffhausen zustande gekommen, Radio Top, 
19. Dezember 2018. 

ROLAND HODLER und ULRICH MATTER, Transparenziniziative: Wie viel sollen Wähler Wissen? Neue 
Zürcher Zeitung, 26. April 2018. 

STEFAN LEGGE, Is it wise for the EU to retaliate? Deutsche Welle, 1. Juni 2018. 

STEFAN LEGGE, Freihandelsabkommen mit China – Inwiefern hat die Ostschweiz profitiert? Radio SRF1 
Regionaljournal Ostschweiz, 26. September 2018. 

STEFAN LEGGE, A free trade agreement does not mean free trade, CNN Money, 28. September 2018. 

STEFAN LEGGE, What is driving the US economy? Deutsche Welle, Oktober 2018. 
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STEFAN LEGGE, Which countries will suffer from Brexit and will there be a free trade agreement? France 
24, Oktober 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, Die Reichsten ziehen davon, SonntagsZeitung, 11. November 2018. 

FRANK PISCH, China accused of protectionism & stealing tech, Deutsche Welle, 9. Juli 2018. 
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4. Forschung – Research Activities

4.2     Vorträge – Presentations 

4.2.1.   Wissenschaftliche Veranstaltungen – Conferences and Seminars 

CHRISTINE BENESCH, Online Information and Voting, Universität Bayreuth, Bayreuth/Deutschland, 
17. Oktober 2018.

SIMON J. EVENETT, How crisis-era foreign trade distortions reshuffle global trade flows: evidence from relative EU 
export performance, Seminar am WTO Hauptsitz, Genf, 16. Januar 2018. 

SIMON J. EVENETT, How Foreign Trade Distortions hold back Extra-EU exports, Seminar at DG Trade, 
European Commission, Brüssel/Belgien, 25. Januar 2018. 

SIMON J. EVENETT, Presentation at the Office of the Chief Economist, Ministry of Finance and Economy, 
Paris/Frankreich, 16. Februar 2018. 

SIMON J. EVENETT, Teilnehmer am Seminar «Growing protectionism and future of the World Trading 
System», der Asian Development Bank Institute, Tokio/Japan, 27. März 2018. 

SIMON J. EVENETT, Teilnehmer am Politikdialog «WTO and Trade Governance», Florenz/Italien, 
18. April 2018.

SIMON J. EVENETT, Non-Tariff Barriers for Local Industry, Vortrag im Rahmen der Wirtschafts-, 
Wissenschafts- und Landwirtschaftsmission in die Mercosur-Staaten von Bundesrat Johann 
Schneider-Ammann, Sao Paulo/Brasilien, 29. April 2018. 

SIMON J. EVENETT, Mend It Don’t End It: What to do about the G20’s Protectionism Pledge in 2018, Workshop 
zum Thema «Key Options for 2018 G20 Trade and Investment Agenda for Sustainable 
Development», International Centre for Trade and Sustainable Development und Consejo Argentino 
para las Relaciones Internationales, Buenos Aires/Argentinien, 6. Mai 2018. 

SIMON J. EVENETT, European Research Workshop on International Trade, Mitorganisator der Konferenz, 
Universität St. Gallen, 6. – 8. Juni 2018. 

SIMON J. EVENETT, Diskussionsteilnehmer am Expert Forum «Future of Global Trade», Whitehall Court, 
London/Grossbritannien, 27. Juni 2018. 

SIMON J. EVENETT, The impact of Brexit on the UK’s international reputation as a trading partner and a place to 
do business, Referat am Global Reputation Forum, Oxford/Grossbritannien, 3. Juli 2018. 

SIMON J. EVENETT, Five questions about trade wars, Workshop zum Thema «What can economists say about 
trade wars?» am CEPII-EUR OSE PSE, Paris/Frankreich, 4. Juli 2018. 

SIMON J. EVENETT, Global Protectionist Dynamics: Implications for China and Switzerland, SSCC Sino-Swiss 
FTA (SSFTA) – 2018 Academic Evaluation Report Release, St. Gallen, 26. September 2018. 

SIMON J. EVENETT, Global Protectionist Dynamics and Swiss Business, Präsentation und Podiumsdiskussion 
zum Thema «Free Trade vs. Protectionism» an der Coface COUNTRY RISK-Konferenz 2018, 
Zürich, 27. September 2018. 
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SIMON J. EVENETT, Overview and trends on restrictive market access policies. The Global Trade Alert, WTO-
Public Forum zum Thema «Market access strategies and technology: monitoring NTBs», Genf, 
2. Oktober 2018. 

SIMON J. EVENETT, G20 and global economic governance: achievements, challenges and current roadblocks, 
Teilnehmer an der Plenarsitzung zum Thema «The G20@10: Benefits, limitations and the future of 
global club governance in turbulent times» des Deutschen Instituts für Entwicklungspolitik (DIE), 
Bonn/Deutschland, 23. Oktober 2018. 

SIMON J. EVENETT, Euro-Latin Study Network on Integration and Trade (ELSNIT) zum Thema 
«Technology and Trade», Universität St. Gallen, 25. – 26. Oktober 2018. 

SIMON J. EVENETT, Political Disruption and the Impact of the United States’ Trade Strategy, Referat zum 
Thema «Protectionism, power dynamics and changing priorities» an der Chatham House 
Conference, London/Grossbritannien, 1. November 2018. 

SIMON J. EVENETT, The current rulebook on distortive subsidies, how should we review antisubsidies rules? 
Teilnehmer an der Konferenz «A WTO fit for the 21st century – what needs to change?» des Ministère 
de l’Economie et des Finances und des Ministère des Affaires Etrangères, Paris/Frankreich, 
16. November 2018. 

SIMON J. EVENETT, New Protectionism: Forms, Scale and Effects, Teilnehmer an der Jahreskonferenz 2018 
von EconPol Europe zum Thema «International Trade and Protectionism», Brüssel/Belgien, 
19. November 2018. 

SIMON J. EVENETT, Teilnehmer am Runden Tisch der University of Calgary und der University of Sussex 
zum Thema «Old Friends, New Free Trade Agreements: Developing a Research Agenda with Policy 
Impacts», Canada House, London/Grossbritannien, 6. Dezember 2018. 

RETO FÖLLMI, Harmful Pro-Competitive Effects of Trade in Presence of Credit Market Frictions, University of 
Oxford/Grossbritannien, 29. Januar 2018. 

RETO FÖLLMI, Globalisierung und Ungleichheit? Aussenwirtschaftlicher Ausschuss, Universität Trier/ 
Deutschland, 4. Mai 2018. 

RETO FÖLLMI, The GE Effects of Parallel Imports, Quantagg Workshop, Universität München/Deutschland, 
13. Dezember 2018. 

ROLAND HODLER, Ethnic Geography: Measurement and Evidence, Workshop on Development and 
Sustainability, Monash University/Australien, 12. – 13. Februar 2018. 

ROLAND HODLER, The Effect of Oil Spills on Infant Mortality: Evidence from Nigeria, Forschungsseminar, 
University of Melbourne/Australien, 14. April 2018. 

ROLAND HODLER, Spatial Diffusion of Economic Shocks in Networks, Workshop on Geodata in Economics, 
TU Braunschweig/Deutschland, 17. – 18. Mai 2018. 

ROLAND HODLER, An Election RCT in Bangladesh, Brown Bag Seminar, Wirtschaftszentrum Berlin/ 
Deutschland, 25. Mai 2018. 

ROLAND HODLER, Ethnic Geography: Measurement and Evidence, Annual Meeting of the Swiss Society of 
Economics and Statistics, St. Gallen, 14. – 15. Juni 2018. 

ROLAND HODLER, Spatial Diffusion of Economic Shocks in Networks, German Development Economics 
Conference, Zürich, 28. – 29. Juni 2018. 

ROLAND HODLER, Ethnic Geography: Measurement and Evidence, Annual Meeting of the European 
Economic Association, Köln/Deutschland, 27. – 31. August 2018. 
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ROLAND HODLER, Spatial Diffusion of Economic Shocks in Networks, European Meeting of the Econometric 
Society, Köln/Deutschland, 27. – 31. August 2018. 

ROLAND HODLER, Spatial Diffusion of Economic Shocks in Networks, Conference of the Development 
Economics Network Switzerland, Genf, 4. – 5. September 2018. 

ROLAND HODLER, Spatial Diffusion of Economic Shocks in Networks, Forschungsseminar, Universität 
Göteborg/Schweden, 13. September 2018. 

ROLAND HODLER, Religiosity and Terrorism: Evidence from Ramadan Fasting, Forschungsseminar, Graduate 
Institute, Genf, 8. November 2018. 

ROLAND HODLER, Religiosity and Terrorism: Evidence from Ramadan Fasting, Forschungsseminar, 
Universität Lausanne, 9. November 2018. 

STEFAN LEGGE, Does a Free Trade Agreement lead to more trade? Workshop on Dynamic Macroeconomics, 
Konstanz, 4. April 2018. 

STEFAN LEGGE, Does a Free Trade Agreement lead to more trade? Brown Bag Seminar, Universität St. Gallen, 
2. Mai 2018. 

STEFAN LEGGE, Does a Free Trade Agreement lead to more trade? Sinergia Seminar, Universität Zürich, 
30. Mai 2018. 

PIOTR LUKASZUK, Sanction evasion, PhD-Seminar, Universität St. Gallen, 28. November 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, Der Wert der Arbeit: Einkommen und soziale Mobilität in der Schweiz, Vortragsreihe: 
«Erfreuliche Universität», Palace St. Gallen, 27. Februar 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, IEB, 
Universität Barcelona, Barcelona/Spanien, 10. April 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, Who is a Top Earner and for How Long? Top Income Mobility in Switzerland, LIS 
Conference, Luxemburg/Luxemburg, 3. Mai 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, Who is a Top Earner and for How Long? Top Income Mobility in Switzerland, SSES, 
St. Gallen, 15. Juni 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, Women at the Top: Die gläserne Decke in der Schweiz, Organisatorin des Praxisworkshops 
schweiz. Ökonominnen und Ökonomen, Bern, 1. November 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, 
Universität Bern, 7. November 2018. 

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, Dondenda 
Workshop on Public Policy, Bocconi University, Mailand/Italien, 18. Dezember 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, Tasks, Occupations, and Wage Inequality in an Open Economy, Universität 
Düsseldorf/Deutschland, 23. Januar 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, Tasks, Occupations, and Wage Inequality in an Open Economy, UBC Vancouver 
Sauder School of Business/Kanada, 2. März 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, Do Employee Spinoffs Learn Markets from Their Parents? Evidence from 
International Trade, EITI Tokio/Japan, 8. März 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, Tasks, Occupations, and Wage Inequality in an Open Economy, Georgia Institute 
of Technology/USA, 30. März 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, The Future of Money: Cryptocurrencies and Blockchain, UC San Diego 
Conference on Artificial Intelligence and the Future of Society/USA, 27. April 2018. 
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MARC-ANDREAS MÜNDLER, Tasks, Occupations, and Wage Inequality in an Open Economy, Verein für 
Socialpolitik, Jahrestagung des Ausschusses für Aussenwirtschaftstheorie und –politik, Universität 
Trier/Deutschland, 4. Mai 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, The Dynamics of Comparative Advantage, Universität Tübingen/Deutschland, 
19. Juni 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, The Dynamics of Comparative Advantage, Tristan-Workshop, Universität 
Bayreuth/Deutschland, 22. Juni 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, Tasks, Occupations, and Wage Inequality in an Open Economy, University of 
Hawaii at Manoa/USA, 28. September 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, Tasks, Occupations, and Wage Inequality in an Open Economy, Universität 
Zürich, 28. November 2018. 

FRANK PISCH, Organizing Global Supply Chains: Input Cost Shares and Vertical Integration, Sardinian 
Empirical Trade Conference, Cagliari/Italien, 7. September 2018. 

FRANK PISCH, Organizing Global Supply Chains: Input Cost Shares and Vertical Integration, Universität 
Luzern, 29. November 2018. 

ULRICH SCHETTER, Globalization and the Concentration of Talent, Growth Lab Research Seminar, Harvard 
University, Cambridge MA/USA, 19. März 2018. 

ULRICH SCHETTER, Globalization and the Concentration of Talent, Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik, 
Freiburg/Deutschland, 5. September 2018. 

ULRICH SCHETTER, Globalization and the Concentration of Talent, Brown Bag Seminar, Universität 
St. Gallen, 17. Oktober 2018. 

ULRICH SCHETTER, Pathways to Prosperity: Economic Development with a Network of Industries, Growth Lab 
Research Seminar, Harvard University, Cambridge MA/USA, 29. Oktober 2018. 

ULRICH SCHETTER, Globalization and the Concentration of Talent, Sinergia Seminar, Universität Zürich, 
20. November 2018. 

ULRICH SCHETTER, Globalization and the Concentration of Talent, Astute Modelling Seminar, ETH Zürich, 
27. November 2018. 

NOÉMIE ZURLINDEN, Measuring Ethnic Stratification and its Effect on Trust in Africa, Conference of the 
Development Economics Network Switzerland, Genf, 4. – 5. September 2018. 

NOÉMIE ZURLINDEN, Measuring Ethnic Stratification and its Effect on Trust in Africa, CREA Workshop on 
Culture and Comparative Development, Universität Luxemburg/Luxemburg, 12. – 13. Dezember 
2018. 

 
 
4.2.2 Sonstige Vorträge – Other Presentations 

SIMON J. EVENETT, How Protectionism Contradicts Global Trade, Teilnehmer an der Konferenz der Family 
Office Circle Foundation «How Disruptive Technology is Creating Significant Opportunities», 
Palma de Mallorca/Spanien, 26. April 2018. 

SIMON J. EVENETT, What future for Globalisation? Presentation at the Women Back to Business Graduation, 
Zürich, 22. Juni 2018. 

SIMON J. EVENETT, Crisis-era trade distortions affecting exports of EU, Japan and United States, Präsentation 
in der Französischen Botschaft, Genf, 12. Juli 2018. 
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SIMON J. EVENETT, Geopolitical Risks, HSG Highlights 2018, Weiterbildungszentrum WBZ, Universität 
St. Gallen, 12. September 2018. 

RETO FÖLLMI, Die Vollgeldinitiative erklärt, Kant. Gewerbeverband SZ, Biberburg, 25. April 2018. 

RETO FÖLLMI, Zur Vollgeldinitiative, CVP Schwyz, Delegiertenversammlung, Schwyz, 16. Mai 2018. 

RETO FÖLLMI, Sozialpartnerschaft und soziale Sicherheit im digitalen Zeitalter, Podium, Fondation CH2048, 
Olten, 17. August 2018. 

RETO FÖLLMI, Aussenhandels- und Wirtschaftsentwicklung, Legal Excellence Forum, Zürich, 
25. September 2018. 

MARC-ANDREAS MÜNDLER, Globalization, Technology, and the Changing Nature of Work, Osher Lifelong 
Learning Institute (OLLI), UC San Diego Extension/USA, 9. Februar 2018. 
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4. Forschung – Research Activities 
 

4.3    Dissertationen und Habilitationen – Dissertations and Habilitations 

Dissertationen – Dissertations 

 
Abgeschlossen  
 
IRENE FENSORE 
Three Essays in International Economics 
 
 
 

In Arbeit – In Progress 

MIRJAM BÄCHLI 
Essays on Labour Market and Inequality Topics (vorläufiger Titel) 
 
ADRIAN JAEGGI 
Growth Differences across Countries: Inequality, Values, and the Diffusion of Technology 
 
PIOTR LUKASZUK 
Three Essays in Trade Policy (vorläufiger Titel) 
 
DAVID TORUN 
Essays on Immigration and International Trade (vorläufiger Titel) 
 
NOÉMIE ZURLINDEN 
Essays on Development Economics (vorläufiger Titel) 
 
PHILINE WIDMER 
Essays in Political Economics (vorläufiger Titel) 
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4.4 Auszeichnungen/Preise - Awards 
 
SIMON J. EVENETT 
Impact Award der Universität St. Gallen für sein Global Trade Alert Projekt, überreicht am Dies 
Academicus, Universität St. Gallen, 26. Mai 2018. 
 
SIMON J. EVENETT 
Department Award for contributions to public policy. Herbst 2018. 
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4.5 Betreute Bachelor- und Masterarbeiten 
 
 
CHRISTINE BENESCH 
BACHELORARBEITEN 

 STEFAN DANIEL DIENER, Bonus Payments and Human Capital Investments. 
 ALEXANDRE PITTET, The Implications of Stagnating Minimum Wages. 
 LORENA RECHSTEINER, An Analysis of the Effectiveness of Advertisements on the Blood Donation 

Intention. A Vignette Study Using the Theory of Planned Behaviour. 
 MANUEL SAGER, Sparverhalten von Immigrantinnen und Immigranten in Deutschland – Eine 

empirische Untersuchung von kulturellen und institutionellen Faktoren. 
 VIOLA VORHERR, Alternativindikatoren zum BIP. Eine Betrachtung des Genuine Progress Indicator 

und Sustainbable Society Index. 
 
MASTERARBEITEN 

 CLARA ATLANTA KRÖHN, Der Einfluss von Fake News auf die Nachricht als Gut. 
 THI HOANG THUY NGUYEN, The Influence of Money on Social Behaviours in the Sharing Economy. 

 
 
 
JOHANNES BINSWANGER 
BACHELORARBEITEN 

 NICHOLAS ZGRAGGEN, Der Effekt von Zinsen auf die Schweizer Realwirtschaft. 
 LARS OLIVER HOSTETTLER, Natural Language Processing and Sentiment Analysis – Theory and 

Application in an Economic Context. 
 DIEGO GLADIG, Artificial Neural network vs. Black-Scholes – A nonparametric approach to challenge 

the traditional option pricing model. 
 FABIAN KARST, Einsatz von Machine Learning zur Verarbeitung von Essays. 
 JULIUS GIEHR, Zusammenhänge in der Ölidustrie – Eine Analyse von OPEC und Nicht-OPEC-Pro-

duktion sowie weltweiter Marktdynamiken. 
 FLORIAN WIEDMANN, How Bitcoin can become a Store-of-Value. 

 
 
 
SIMON J. EVENETT 
BACHELORARBEITEN 

 LUCIENNE VAUDAN, A Decade after the Renewable Energy Master Plan – Why Half of Nigeria still has 
no Power. 

 JULIUS FRIEDRICH, Chinese Outbound Investments in the European Union – Patterns, Motivations and 
Recommendations. 

 
MASTERARBEITEN 

 ANJA MOSER, Sovereign disaster risk financing and the effect on poverty – An empirical analysis on the 
case of Mexico’s FONDEN program. 

 MARCO SCHWARZENBACH, Non-Market Strategy in the Digital Era – The Case of the Digital Single 
Market Strategy. 
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RETO FÖLLMI 
BACHELORARBEITEN 

 RAPHAEL EIGENMANN, Positive Effekte regionaler Währungen auf die Volkswirtschaft. 
 RAFAEL STRUB, Durch welche Kanäle kann Einkommensgleichheit das Wirtschaftswachstum erhöhen? 
 MARTIJN THEIJSE, Kosten der eigenen Geldpolitik – Fallbeispiel Schweiz. 
 FLORENCE MÜNCH, Impact of Foreign Aid and Remittances on Poverty in Albania – An empirical 

analysis of the impact of personal transfers and official development assistance between 1996 and 2015. 
 
MASTERARBEITEN 

 NICOLA ROOS, The Relationship between Income Distribution and Voting Behavior – An Econometric 
Analysis at the Community Level. 

 SEBASTIAN HERI, An Analysis of the Labor Market Impact in Switzerland due to increased Trade with 
China. 

 RAFAEL ISAAC BERBER ORTIZ, Regional Impact of Trade in Mexico – Manufactures vs. Commodities. 
 
 
 
ULRICH MATTER 
BACHELORARBEITEN 

 RAPHAEL SUMMERMATTER, Datenanalyse der zivilen Helikopterunfälle in der Schweiz. 
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5. Weitere berufliche Tätigkeiten  –  Professional activities 

 

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

Research Fellow, International Trade and Regional Economics Programme, Centre for Economic Policy 
Research (CEPR), London. 

 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

Vorstand des Volkswirtschaftlichen Departementes, Universität St. Gallen 

Präsident GLA des SEW-HSG, St. Gallen. 

Sekretär der Dr. Heinrich Wachter-Stiftung, St. Gallen. 

Research Fellow Center of Economic Policy Research (CEPR), London. 

Vorstandsmitglied Schweizerische Gesellschaft für Volkswirtschaft und Statistik, Bern. 

Vorsitz Expertengruppe Wirtschaftsstatistik (EG WISTA), Bundesamt für Statistik, Neuenburg. 

Mitglied der Programmkommission Avenir Suisse, Zürich. 

Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

Mitglied des aussenwirtschaftlichen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

Bankrat der Schwyzer Kantonalbank, Schwyz 

Mitglied des Verwaltungsrates der Markant Handels- und Industriewaren-Vermittlungs AG, Pfäffikon 

Mitglied der Evaluationskommission Ambizione des Schweizerischen Nationalfonds (SNF), Gutachter 
für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften, den SNF sowie ausländische Forschungsstiftungen. 

Mit-Organisator des Sinergia-Workshops «Inequality and Globalization», Wilerbad, 22. – 24. Februar 2018. 

 

Prof. Dr. ROLAND HODLER 

External Research Associate am Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies der Universität 
Oxford. 

Research Fellow des Centre for Development Economics and Sustainability der Monash University. 

Research Fellow des Centre for Economic Policy Research (CEPR). 

Research Fellow des CESifo Forschungsnetzwerks. 

Mitglied des Ausschusses für Entwicklungsländer des Vereins für Socialpolitik. 

Mitglied des Steering Committee des Development Economics Network Switzerland. 

Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften. 
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Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL 

Associate Professor of Political Science, Washington University in St. Louis/USA. 

Mitglied der Ethik-Kommission, Washington University in St. Louis/USA. 

Mitglied Rhodes-Komitee, Washington University in St. Louis/USA. 

Mitglied der Division of Computational and Data Sciences (DCDS), Washington University in 
St. Louis/USA. 

Gutachter für internationale Fachzeitschriften (American Political Science Review, American Journal of 
Political Science, Journal of Politics, International Organization u.a.) sowie für nationale und internationale 
Forschungsstiftungen (European Research Council, Schweizerischer Nationalfonds u.a.). 

Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (APSA, EPSA, SVPW u.a.). 

Fachvorträge an Forschungseinrichtungen (Yale University, Stanford University u.a.). 

Medienpräsenz in Interviews und als Fachexperte. 

Wissenschaftliche Gutachter- und Beratungstätigkeit im Rahmen von Sammelklagen in den Vereinigten 
Staaten. 

 

Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH 

Research Fellow von CREMA, Center for Research in Economics, Management and the Arts, 
Basel/Zürich. 

 

ANNA BRUEDERLE, PhD 

Programme Officer Monitoring & Evaluation, International Cocoa Initiative. 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. LARS P. FELD 

Direktor des Walter Eucken Instituts, Freiburg und Univ.-Professor für Wirtschaftspolitik und Ordnungs-
ökonomik, Universität Freiburg i.Br. 

Mitglied des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen. 

Mitglied des unabhängigen Beirats des Stabilitätsrats. 

Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der Wissen-
schaften). 

Sprecher des Kronberger Kreises (Wiss. Beirat der Stiftung Marktwirtschaft). 

Ehrendoktor (Dr. h.c. oec.) der Universität Luzern. 

Ständiger Gastprofessor am Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim. 

Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft wirtschaftswissenschaftlicher Forschungs-
institute (ARGE). 

Mitglied im Geschäftsleitenden Ausschuss des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht der 
Universität St. Gallen. 

Privatdozent für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

Mitglied im Editorial Board von «Public Choice». 
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Associate Editor von «economics – the open access, open assessment e-journal». 

Associate Editor des «Journal des Economistes et des Etudes Humaines». 

Mitglied des Herausgeberbeirats von «Der moderne Staat – Zeitschrift für Public Policy, Recht und 
Management». 

Mitglied des Scientific Committee des «Journal of Public Finance and Public Choice». 

Mitherausgeber der «Zeitschrift für Staats- und Europawissenschaften (ZSE) ». 

Mitherausgeber der Reihe «Neue Studien zur Politischen Ökonomie», Nomos Verlag, Baden-Baden. 

Mitherausgeber der Reihe «Untersuchungen zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (UOrd)», 
Mohr Siebeck, Tübingen. 

Mitherausgeber der Reihe «Beiträge zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (BOrd)», Mohr Siebeck, 
Tübingen. 

Mitherausgeber der Reihe «Steuerwissenschaftliche Schriften», Nomos Verlag, Baden-Baden. 

Mitherausgeber der Reihe «Freiburger Schriften zur Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik», 
Nomos Verlag, Baden-Baden. 

Mitherausgeber der «Gesammelten Schriften Walter Euckens», Mohr Siebeck, Tübingen. 

Research Fellow im CESifo Research Network. 

Research Fellow im CREMA  Research Network. 

Research Fellow des Schweizerischen Instituts für Außenwirtschaft und angewandte Wirtschafts-
forschung (SIAW) der Universität St. Gallen. 

Associate Fellow des RATIO-Instituts (Stockholm). 

Präsident des European Center for the Study of Public Choice (ECSPC). 

Mitglied des Erweiterten Vorstandes des Vereins für Socialpolitik (als lokaler Organisator der Jahres-
tagung 2018 in Freiburg). 

Mitglied des Finanzwissenschaftlichen Ausschusses, des Wirtschaftspolitischen Ausschusses, des Aus-
schusses für Wirtschaftssysteme und Institutionenökonomik und des Ausschusses für Regionaltheorie 
und -politik des Vereins für Socialpolitik. 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Herbert Giersch Stiftung. 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin). 

Mitglied im Forschungsbeirat des Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung (RWI) 
Essen. 

Mitglied im Kuratorium von Mehr Demokratie e.V. 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Sachunmittelbare Demokratie 
(DISUD), Dresden. 

Mitglied im Kuratorium von ECONWATCH – Gesellschaft für Politikanalyse e.V., Berlin. 

Mitglied im Kuratorium der IMPULS Stiftung des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagenbau 
e.V. (VDMA). 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Forschungsinstituts für Wirtschaftsverfassung und Wett-
bewerb e.V. (FIW). 

Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Geld & Währung der Deutschen Bundesbank. 
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Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Walter-Raymond-Stiftung der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA). 

 

FLORIAN HABERMACHER, PhD 

Founding director, Oxford Energy Economics, Oxford/Grossbritannien. 

CESifo Research Network Affiliate, München. 

 

Prof. Dr. ULRICH MATTER 
Research Fellow CREMA, Center for Studies in Economics, Management, and the Arts, Basel/Zürich. 

 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 

Lehrstuhlvertreter, Ordentliche Professur für International Economics, Universität St. Gallen. 

Professor in Economics an der University of California, San Diego. 

Forschungsprofessor am ifo Institut an der Universität München. 

Research Associate am National Bureau of Economic Research (NBER), Cambridge, Massachusetts. 

Research Fellow am Center for Economic Studies und ifo Institut (CESifo), München. 

Mitglied des Ausschusses für Aussenwirtschaftstheorie und –politik des Vereins für Socialpolitik, Berlin. 

Angegliederter Professor (Faculty Affiliate) am Policy Design and Evaluation Lab, University of 
California, San Diego. 

Angegliederter Professor (Affiliated Faculty Member) in Politikwissenschaften an der University of 
California, San Diego. 

 

Prof. Dr. FRANK PISCH 
Research Associate, Centre for Economic Performance (CEP), London School of Economics, London. 

 

Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 

Professor für Politische Ökonomie an der Universität Luzern. 

Gründungsdekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern. 

Direktor am Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht (IFF-HSG), Universität St. Gallen. 

Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Basel. 

Lehrbeauftragter für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

Mitglied des Kuratoriums des Walter-Eucken-Instituts, Freiburg.i.Br. 

Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «Perspektiven der Wirtschaftspolitik». 

Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «European Journal of Political Economy». 

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat von Agenda Austria. 

Mitglied im Finanzwissenschaftlichen Ausschuss des Vereins für Socialpolitik. 

Mitglied im International Institute of Public Finance (IIPF). 

Mitglied der American-Swiss Foundation. 
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Prof. Dr. MARK SCHELKER 

Lehrstuhl für Finanzwissenschaft, Departement für Volkswirtschaftslehre, Universität Freiburg, 
Schweiz. 

Research Network Fellow, CESifo, München. 

Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, 
Basel/Zürich. 

 

FABIAN SCHNELL, PhD 

Senior Fellow und Forschungsleiter «Smart Government», Avenir Suisse, Zürich. 

 

Prof. Dr. LUKAS SCHMID 

Professor für Empirische Methoden, Universität Luzern. 

Gutachter für internationale Zeitschriften (Economic Journal, American Political Science Review, 
American Journal of Political Science u.a.) sowie für verschiedene nationale und internationale 
Forschungsstiftungen (Schweizerischer Nationalfonds, Studienstiftung des deutschen Volkes u.a.). 

Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (EEA, SGVS, SVPW u.a.). 

Medienpräsenz als Fachexperte (z.B. New York Times, Luzerner Zeitung). 

 

MARTIN WERMELINGER, PhD 

Project Manager and Economist, OECD Investment Divison, Paris. 

Research Associate, Global Trade Alert. 

Research Associate, ARTNeT, Asia-Pacific Research and Training Network on Trade, United Nations 
(ESCAP). 

Trustee and Project Leader, Oxford Institute for the Environment, Food, and Animal Welfare (Oxefa). 

 

Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 

Head, Composite Indicator Research Section, Economics and Statistics Division, World Intellectual 
Property Organisation, Geneva. 

Co-Editor of the Global Innovation Index. 

Lecturer International Trade, Institut des Sciences Politiques (Sciences Po), Paris. 

Lecturer Innovation Systems in the Global Economy, UN University – Maastricht Economic and Social 
Research Institute on Innovation and Technology. 

Vice President, Geneva Lake Water Rescue / Sauvetage de Geneve. 
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Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 

Leiter des Leistungsbereichs «Organisation, Recht und Akkreditierung» sowie Mitglied der Geschäfts-
leitung, Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO), Bern. 

Lehrbeauftragter im Masterprogramm International Relations an der Postgraduate School of Economics 
and International Relations (Alta Scuola di Economia e Relazioni Internazionali - ASERI), Katholische 
Universität Mailand. 
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6. Förderungsgesellschaft - Sponsoring Institutions 
 

Das Institut wird grosszügig durch eine Förderungsgesellschaft unterstützt. Deren finanzieller Beitrag 
hilft insbesondere, allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu finanzieren. Gerade für ein volks-
wirtschaftliches Institut ist es wichtig, neben eigentlichen Projektbeiträgen über finanzielle Mittel für 
allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu verfügen. 

Die Förderungsgesellschaft verschafft uns darüber hinaus direkte persönliche Kontakte zu Vertretern 
von öffentlichen Verwaltungen und privaten Unternehmen. Dieses Beziehungsnetz ist eine wichtige 
Brücke zur Praxis, die für anwendungsorientierte volkswirtschaftliche Forschung und Beratung ent-
scheidend ist. Dafür möchten wir allen Mitgliedern, insbesondere den Personen des Vorstands, sehr 
herzlich danken. Besonderer Dank gebührt den Mitgliedern des Arbeitsausschusses der Förderungsge-
sellschaft. Sie geben uns wertvolle Anregungen für die Formulierung des Arbeitsprogramms und die 
Interpretation der Forschungsergebnisse.  

 
 

Organe der Förderungsgesellschaft 

Präsident 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER  

 

Vorstand 

Dr. RENÉ P.BUHOLZER, Zürich 

Prof. Dr. MONIKA BÜTLER, St.Gallen 

ANDREAS KIRCHSCHLÄGER, Zürich 

 

Als Direktoren des Instituts, mit beratender Stimme: 

Prof. Dr. SIMON EVENETT 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI  

Prof. Dr. ROLAND HODLER 
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Firmen-Mitglieder der Förderungsgesellschaft  

Acrevis Bank AG, St. Gallen 

Anderegg Emil AG, Horn 

Appenzeller Kantonalbank, Appenzell 

Arbonia AG, Arbon 

Bindella Unternehmungen AG, Zürich 

Credit Suisse Group, Zürich 

Forster Rohner AG, St. Gallen  

Helvetia Versicherungen, St. Gallen 

Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell, St. Gallen 

Interpharma, Basel 

Max Schmidheiny Stiftung, Zürich 

Migros Genossenschafts-Bund, Zürich 

Nestlé SA, Vevey 

Novartis Pharma AG, Basel 

Schweizerische Nationalbank, Zürich 

St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

SwissHoldings, Verband der Industrie- und Dienstleistungskonzerne der Schweiz, Bern 

Swiss Reinsurance Company Ltd., Zürich 

Swiss Textiles, Zürich 

Zurich Insurance Company Ltd. 

 

Individual-Mitglieder der Förderungsgesellschaft 

Dr. Sven Bradke, Rorschacherberg Marcel Savioz, Veyras / VS 

Thomas Buess, Zürich Gabriela Schmid, Engelburg 

Dr. René Buholzer, Männedorf Rafael Stieger, St. Gallen 

Kaspar Engeli, Basel Hugo Triner, Schwyz 

Prof. Dr. Dr. h.c. Lars P. Feld, Freiburg im Breisgau Michael Urech, Landschlacht 

Dr. Michael Grampp, Zürich 

Bruno Hug, Mies-près-de Genève 

Dr. Rolf Jeker, Zug 

Daniel Küng, Zürich 

Prof. Dr. Rudolf Minsch, Zürich 

Prof. Dr. Peter Moser, Bonaduz 

Dr. Herbert Oberhänsli, Blonay 

Dr. Barbara Rigassi, Muri  
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7. SIAW-Anlässe/Events 2018 
 

75-Jahr Jubiläum des SIAW-HSG vom 8. Juni 2018 
• Ehemaligentreffen 
• Podiumsdiskussion mit: 

 Prof. Dr. SIMON EVENETT, SIAW-HSG 
 Prof. Dr. BEATA JAVORCIK, Oxford University 
 Dr. ERIC SCHEIDEGGER, SECO Bern 
 Prof. Dr. ANTHONY J. VENABLES, Oxford University 

Eine Foto-Collage mit Impressionen zum Jubiläum findet sich ab Seite 57. 
 
 
 
 
Breakfast-Meeting in Zürich vom 2. November 2018 
Thema: Rising Trade Tensions and Switzerland’s Commercial Interests 

mit Expertenbeiträgen von: 

DANIEL KÜNG, CEO Switzerland Global Enterprise 
Prof. Dr. SIMON EVENETT, Universität St.Gallen (SIAW-HSG) 
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8. Konferenz AUSSENWIRTSCHAFT 2018 
 
 
Mit Unterstützung der Schweizerischen Nationalbank organisierte das SIAW am 6. Juli 2018 in Zürich 
eine AUSSENWIRTSCHAFTS-Konferenz unter dem Titel: 
 
 
 

Do current account imbalances matter? 
 
 
Session 1:  External imbalances in a liquidity trap 
 
Speaker: KENZA BENHIMA, Universität Lausanne 
 
Discussant: ADRIAN JÄGGI, SIAW-HSG 
 
Session 2:  Are Swiss foreign assets a good hedge? 
 
Speaker: CÉDRIC TILLE, The Graduate Institute 
 
Discussant: PINAR YEŞIN, Swiss National Bank 
 
Session 3:  Demographics and the Swiss current account 
 
Speaker: MIRIAM RINAWI, Swiss National Bank 
 
Discussant: MONIKA BÜTLER, SIAW-HSG 
 
 
Session 4: Cross-country inflation differentials as a source of Switzerland’s current account 

surplus 
 
Speaker: PHILIP SAURÉ, Universität Mainz 
 
Discussant: SIGNE KROGSTRUP, International Monetary Fund 
 
 
Panel discussion 
 
Panelists: THOMAS MOSER, Swiss National Bank 
  RETO FÖLLMI, SIAW-HSG 
  JOSEPH GAGNON, Peterson Institute 
  MONIKA BÜTLER, SIAW-HSG 
 

 

Die vorgetragenen Papers wurden nach der Tagung revidiert und sind im Journal AUSSENWIRT-
SCHAFT Nr. 69.1 erschienen. 
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9. Vorschau SIAW-Anlässe/Events für 2019 
 

 
Breakfast-Meeting vom 10. April 2019 im Restaurant Au Premier, Zürich 

Thema: Wie lange hält der Aufschwung noch? 

mit Expertenbeiträgen von: 

Prof. Dr. Dr. h.c. LARS P. FELD, Universität Freiburg, Walter Eucken Institut und Sachverständigenrat 
zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

und 

Dr. OLIVER ADLER, Chefökonom, Credit Suisse Schweiz 

 
 
Breakfast-Meeting vom 29. Mai 2019 im Restaurant Au Premier, Zürich 

Thema: Investitionskontrollen 

mit Expertenbeiträgen von: 

Dr. rer. pol. ERIC SCHEIDEGGER, Leiter der Direktion für Wirtschaftspolitik und stellvertretender 
Direktor des SECO 

und 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER, Professor of Economics, University of California, und Gast-
professor am Institut für Aussenwirtschaft und Angewandte Wirtschaftsforschung SIAW-HSG 
 
 
 
 
 
 
AUSSENWIRTSCHAFTSTAGUNG 2019 

Datum:   Freitag, 5. Juli 2019, in Zürich 

Thema:   Trade conflicts and Switzerland’s exposure to trade frictions 
unterstützt durch die Schweizerische Nationalbank, Zürich 
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10. Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT 
 

 
 
Heft 69.1 – Do current account imbalances matter? 
 
NICOLAS STOFFELS und CÉDRIC TILLE 
Do Swiss foreign assets hedge the business cycle? S. 1 – 40. 
Kommentar von PINAR YEŞIN, S. 41 – 44. 
 
JOSCHKA GERIGK, MIRIAM RINAWI und ADRIEN WICHT 
Demographics and the current account, S. 45 – 75. 
Kommentar von MONIKA BÜTLER, S. 76 – 79. 
 
MICHAEL KNUCHEL 
Comparing estimation methods of trade costs, S. 80 – 106. 
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11. Impressionen zum 75-Jahr Jubiläum des SIAW-HSG 
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